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Nr . 184. Karlsruhe , Montag den 22. April 1907. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .

vie Unstimmigkeiten in der badischen Regierung.
y . Karlsruhe , 21 . April . Zu den Krisengerüchten in badischen Re¬

gierungskrisen und zu dem bekannten Artikel der „Leipz . Neuest . Nachr ."

wird den „Sing . Nachr." von hier geschrieben : „In der Hauptsache war

der Verfasser gut unterrichtet : Es hat tatsächlich vor einige» Wochen eine

latente Ministerkrisis bestanden', aber nicht wegen des Ausfalls der

Keichstagswahlen, noch weniger wegen der Stellung der Bad : jRegieriing

zu den Schiffahrtsabgabcn , sondern infolge des Konfliktes Schenkel -

Kittmann , der sich schließlich so zuspitzte , daß ein Zusammenarbeiten
kaum noch möglich schien. Nur dem geschickten Eingreifen des Sinais -

Ministers Fveih. v. Dusch, der sofort nach seiner Rückkehr aus Italien
die Vermittlerrolle übernahm , haben wir es zu danken, vatz die latente

Krisis nicht akut geworden ist . Entscheidend mag dabei ins Gewicht ge¬

fallen sein , daß man in absehbarer Zeit ohnehin mit einem Regierungs¬

wechsel rechnet , ein vorheriger partieller Wechsel also inopportun erscheint .
Als der „ kommende Mann " wird hier allgemein Herr Frcih . v . Bodman

angesehen .
"

Diese Mitteilung des Singener Blattes wird inzwischen schon darin

von einer neuen Meldung überholt , in der es heißt :

„Die Ministerkrisis ist nun doch akut geworden. Minister

Schenkel soll bereits sein Rücktrittsgesuch ein .

gereicht haben ; die Entscheidung des GrostherzogS steht aber noch

aus . Als Nachfolger Schenkels im Ministerium des Innern wird

Freist . Heinrich v . Bodman bezeichnet ; man nennt unter den

aussichtsreichen Amvärtern auf den Ministerposten auch den Namen

des Ministerialdirektors Dr . Krems , der bei Hof persona gra *

tissima ist.
"

Der „Frkst. Ztg ." wird zu demselben Kapitel von hier gemeldet:

. „ Die Differenzen im badischen Staatsministerium , die seit längerer Zeit

schon , wenn auch latent , zu beobachten waren , haben eine Form ange¬
nommen, daß man von einer akuten, wenn auch partiellen Krisis sprechen
muß, die aller Voraussicht nach inkurzer Zeit zu einer Eckt -

s ch e i d n n g führen wird . Tie äußeren Anlässe liegen indessen nicht da,
, wo sie von der großen Ocffentlichkeit in Anknüpfung an allerlei sen¬
sationelle und medisant aufgeputzte Kombinationen hauptsächlich gesucht

zu werden scheinen , also nicht in den Nachwirkungen des Ergebnisses der

<Neichstagswahlen für Baden und auch nicht auf dem Gebiete der Schiff¬
fahrtsabgaben , eher Wohl auf finanzpolitischen Gebieten anderer Art .

Auch wird versichert , daß partielle Aenderungen im Ministerium eine

Aenderung der politischen Richtung jedenfalls nicht zur Folge haben
werden , soweit das von dem Willen der leitenden Persönlichkeiten ab -

hänyt . Ter Großherzog kümmert sich überdies trotz seines hohen Alters

immer noch in ungewöhnlich lebhafter Weise selbst um Regierungsfragen ,
was zu einer richtigen Einschätzungder Ätualion - nicht außer Acht ge¬

lassen werden darf ."

Endlich wird uns selbst u . a . berichtet:

„Durch die Presse gehen allerlei Meldungen von höfische» Verstim¬

mungen gegen einzelne Minister , sowie von ernsten Meinungsverschieden¬
heiten innerhalb des Staatsministeriums , die. zu einer Entscheidung
drängen und wahrscheinlichden Rücktritt des Ministers Dr . Schenket zur

Folge haben sollen. Als Ursachen werden genannt : Der Artikel der

„Leipziger Neuesten Nachrichten" über eine latente Ministerkrise , der

einige gehässige Ausfälle gegen den Minister ton Marschall enthält und

angeblich von Herrn Dr . Schenkel beeinflußt sein soll, sodann der für die

Sozialdemokraten günstige Ausfall der Reichslagswahlen in Baden , die

Frage der Tchiffahrtsabgaben , der Fall Bittmann und endlich finanz¬
politische Fragen . Demgegenüber wäre zu bemerken, daß der unschöne
Artikel des Leipziger Blattes ganz bestimmt nicht bou Herrn Dr .
Schenkel inspiriert , veranlaßt oder auch nur gewünscht war . Im Gegen¬
teil, der Artikel hatte zweifellos die Tendenz, Herrn rchenkel bei

Hofe und bei seinen Kollegen zu diskreditieren . Hätte der Verfasser die

Absicht gehabt, dem Minister des Innern einen Gefallen zu erweisen , so
wäre es ihm nie eingefallen, seine Ausführungen gerade in dem Blatt

zu veröffentlichen, das schon wiederholt gegen den Großherzog , die Groß¬

herzogin und den Erbgroßhcrzog in der unfreundlichsten und taktlosesten

Weise zu Felde gezogen ist. Der Ausfall der Reichstagswahlen hing

nicht von Herrn Dr . Schenkel ab , sondern von der Parteikonstellation .

Da die Reichstagsanflösung gegen Zentrum und Sozialdemokratie ge¬
richtet war , ließ sich das taktische Zusammengehen dieser beiden Parteien
bei den Stichwahlen nicht völlig verhindern , und es mutzte in einem

Lande mit 66 Prag . Katholiken für den Liberalismus ungünstigere Wir¬

kungen nach sich ziehen, als in den vorwiegend protestantischen Gegenden
Nord- und Mittel -Deutschlands. — Bezüglich der Tchiffahrtsabgaben

besteht zwischen den Ministern keine Meinungsverschiedenheit und vom

Hofe aus wird in dieser Frage nicht gedrängt . — Was die Differenzen

angeht , die zwischen dem Vorstand der Fabrikinfpektion Herrn Tr .

Bittmann und Herr» Dr . Schenkel bestehen , so sind dieselben im Grunde

doch zu unbedeutend, als daß sie die Stellung des Ministers erschüttern

könnten. — Wahrscheinlicher i st es , daß bezüglich der

Finanz Politik keine vollständige Harmonie z wi -

scheu den M i n i st e r n he r r s ch t . Soviel man hört , soll Minister

Schenkel einer Deckung außerordentlicher Staatsaus¬

gaben durch Anlehensmittel nicht so ablehnend gegenüber:

stehen , wie Herr Honsell ; auch soll er bezüglich der Erhöhung der

Beamtenge Halter weiter gehe» wollen, wie dieser.
"

Der ) ungliberale Parteitag.
B . C . Heidelberg, 21 . April . Im Saale des „Tannhäuser " be¬

gannen heute vormittag unter dem Vorsitze des Obcramtsrichtcrs

Koch -Mannheim die -P « ih»adlungen der . diesjährigen Londesversamm -

lung der Jungliberalcn Badens . Der Tagung wohnten u . a . an : Die

Abgeordneten Dr . Wilckens , Dr . Binz , Müller -Weinhcim , Oberschul,

rat Rebmann , Professor Quenzer , sowie der Vertreter des RcichZver -

bandes der Jungliberalcn v . Lassault-Frankfurt . Vertreten waren die

Städte Baden, Breiten , Bruchsal, Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe ,

Konstanz, Lahr , Lörrach, Mannheim , Pforzheim , Psullendorf und

Säckingen. Der , bisherige Vorstand des Landesverbandes wurde

wiedergewählt. Neu traten in denselben ein die Herren Professor

Rieger - Freiburg und Lehrer Schmoll - Schopfheim.
' Als Ort der

nächsten Tagung wurde Konstanz bestimmt.
Der Vorsitzende begrüßte die Erschienenen und erstattete sodann

den Geschäftsbericht. Demselben war zu entnehmen , daß der Vor¬

stand in der Frage der Gründung neuer Vereine eine eifrige Tätigkeit
entwickelt hat , wobei allerdings in einzelnen Orten mit einem gewitzen

Widerstand der altliberalen Partei zu kämpfen war . Er teilte

dann mit , daß das „ Badische Korrespondenzbnrcau
" in Karlsruhe sich

bereit erklärt hat , Berichte über Versammlungen der einzelnen Ver¬

eine und Resolutionen derselben aufzunehmen , die dann in einer

großen Anzahl badischer Blätter Verbreitung fänden . Es könne den

Vereinen nur empfohlen werden, hiervon jederzeit .Gebrauch zu machen.

Was das Verhältnis zur altliberalen Partei betreffe , hat eine 'an¬

nehmbare Regelung der Beziehungen stattgefunden . Die Junglibe¬
ralcn haben acht Sitze im engeren Ausschuß inne, so daß sie genügend
Gelegenheit haben, zu Wort zu kommen . Bei den Reichstagswahlen
hat die jungliberale Partei in Konstanz und Waldshut aussichtslose
Kandidaturen ausgestellt. Es ist zu hoffen, daß bei den nächsten Land¬

tagswahlen die Parteileitung das Ihrige tut , damit auch ein jung -

liberaler Abgeordneter in den Landtag kommt . Unter den verschie¬
denen politischen Fragen steht diejenige des Gemeindcwahlrechts , eine

schwierige Frage , im Vordergrund , der man baldmöglichst näher
treten muß . Der Verband hat die Absicht, im September eine»

außerordentlichen Vertrctertag einzuberufen , der sich mit dieser Frage
beschäftigen wird . Das Verhältnis zum Reichsverband der Jung -

liberalen ist ein besseres geworden, wenn der Reichsverband auch nicht
in der Lage ist, von der Altersgrenze abzugehen. Immerhin ist man

auf dem Wege , ein gutes Verhältnis zu erhalten . Bezüglich der

Reichstagswahlen wurde noch betont, daß von den Jungliberalen
tüchtig gearbeitet wurde und deshalb die Kritik des bekannten Artikels
den „ Jungliberalcn Blätter "

, der allerlei Schiefes enthalte , znrück -

gewiesen werden mutz . Die Stichwahlparole war ' eine Notwendigkeit
und bedeutete mehr, als das Erobern einiger Mandate .

In der an den Bericht sich anschließenden Debatte . überbrachte
v . Lassault die Grüße des Rcichsverbandes, der hoffe, den Junglibe¬
ralen Badens in der nächsten Zeit entgegenkommende Vorschläge
machen zu können .

Abgeordneter Dr . Binz-Karlsruhe stellte den neuen Partei¬
sekretär Heinz vor und dankte dem bisherigen Sekretär , Redakteur
Ziegler , für seine ersprießliche Tätigkeit . Er führte dann aus : Was
die Reform der Gemeinde- und Städteordnung betrifft , oder bester
gesagt , das. Wahlrecht in den Gemeinden, so ist eine Revision der

Städteordnung allerdings geboten . Der radikale Standpunkt der

Sozialdemokratie in dieser Frage wird von den übrigen , liberalen
Parteien nicht geteilt . Die bestehende Zwölftelung der Wähler hat
etwas Plutokratischcs an sich, weshalb eine Abminderung ins Auge
gefaßt werden muß . Hier auf der mittleren Linie sich zu einigen ,
werde Ausgabe der bevorstehenden Verhandlungen sein und es seien
auch gemeinschaftliche Beratungen in dieser Frage in Aussicht ge¬
nommen . .— Im weiteren Verlauf der Debatte war man allgemein
der Ansicht, daß diese Frage eine eingehende Erörterung verdient .

Nach Erledigung einer Reihe geschäftlicher Angelegenheiten ent -

stand eine längere Diskussion über die letzten Reichs¬
tagswahlen , welche Redakteur Chrifimann -Mannheim mit einer
scharfen Kritik über die Haltung der nationallibcralen Partei ein¬
leitete . Redner suchte den Nachweis zu erbringen , baß die Stimmen
der Nationalliberalen zurückgegangcn seien. Sämtliche folgende
Redner , Oberamtsrichter Koch -Mannheim , Landgerichtsrat Bucherex-

Karlsruhe , Professor Schwalb-Heidelberg, Kassier Lohr-Konstanz und

Laux-Waldshut , wendeten sich gegen Christmann , der sich im Verlause
der weiteren Erörterungen als den Verfasser des Artikels in den

„Jungliberalen Blättern " bekannte. Herr Landgerichtsrat Bucherer
betonte, daß, falls zukünftig die gleichen Bedingungen wiederum vor-

licgen würden , aufs neue die Taktik der Laudtagswahlen von 1905
beobachtet werden mühte .

Dr . Binz erklärte sich von dem Verlaufe der Debatte sehr erfreut .
Bei den Landtagswahlen habe die nationalliberale Partei zugenom¬
men und auch das Ergebnis der Reichstagswahlen sei unter der opfer¬
willigen Tätigkeit der Parteifreunde ein solches gewesen, daß der

John pcmroms Hod-
Von Melvin L . Severy .

(7. Fortsatz »««.) (Nachdruck betteten.)

Godin machte auf mich mehr den Eindruck eines Priesters ,

als den eines Detektivs . Sein glattrasiertes Gesicht, seine

prächtig ausgemeitzelten Züge , die jene eigentümlich blasse Farbe

zeigten, welche an Durchsichtigkeit mit dem Marmor wetteifert ,

die großen hellbraunen Augen und der feingeschnittene freund¬

liche Pfund — dies alles im Verein mit tadellosen Manieren

und einem Austreten , das vom Bewußtsein verhaltener Kraft

getragen schien , wirkte auf mich so fesselnd , daß ich meine Augen

nicht von ihm abwenden konnte . Ich erinnere mich, daß ich

unwillkürlich zu mir selber sagte : „Was für ein gefährlicher

Nebenbuhler um die Liebe einer Frau würde das sein ! "

Herr Allen war in seiner Art und Erscheinung noch all¬

täglicher als Herr Osborn . Vielleicht war er ganz tüchtig in

feinem Beruf , und ich habe ihn zu wenig kennen gelernt , um ihm

gerecht werden zu können, aber in meiner Erinnerung lebt er

nur als ein langes , dürres , rothaariges , nach Tabak riechendes

Individuum .
Während Osborn wie eine gutartige Hummel überall her¬

umsummte, als wäre die ganze Welt ' ein blühendes Kleefeld , und

Men , soviel mir bekannt, überhaupt nichts tat , verhielt sich

Godin wachsapi und schneidig trotz seiner Höflichkeit und einer

Bescheidenheit, die ihn fast beständig unauffällig in dem von

ihm erwählten Winkel verharren ließ , wo er schweigend mit

schneller Hand seine Notizen machte. Nichts schien ihm zu ent¬

gehen, und offenbar lag ihm mehr daran , sich selbst als andere

aufzuklären . Schließlich sing er, als er eben ein Maß nahm ,
meinen Blick aus und sagte leise zu mir , um nicht von Florence

gehört zu werden : „Entschuldigen Sie , hat nicht einer von

Ihnen um die Zeit von Herrn Darrows Tod etwas Auffälliges

wahrgenommen — irgend ein Geräusch, einen Schatten , einen

Luftzug , eine Temperaturveränderung , einen raschelnden oder

zischenden Ton — kurz irgend etwas , das Ihnen ungewöhnlich

vorkam?"

„Nichts dergleichen,
" erwiderte ich . „Alles schien völlig

normal und alltäglich .
"

„Hm , sonderbar, " bemerkte er und wandte seine Aufmerk¬

samkeit etwas anderem zu.

Ich war überzeugt , Herr Godin hatte eine bestimmte Theo¬

rie , und meine Erklärung diente nicht dazu , sie zu stützen, aber

er fühlte sich zu keiner Aufklärung veranlaßt , und da er auch an¬

der Untersuchung feiner Kollegen nicht teilnahm , so blieb meine

Neugier unbefriedigt . So viel war klar, daß Godin nach

anderer Methode arbeitete als Osborn und Allen . Mit gerin¬

gen Abweichungen stellten diese genau die Ueberlegungen an,
die Maitland vorausgesagt hatte, während Godin höflich, aber

unbeirrt seinen eigenen stillen Weg weiterging .
Auf den Vorschlag meines Freundes war von der Station

zur Untersuchung Florences eine Frau geholt worden , die

soeben ankam. Wir alle bestanden nun darauf , daß eine mög¬

lichst gründliche Personaldurchsuchung jedes einzelnen von uns

vorgenommen wurde, damit sich die Beamten davon überzeugten ,

daß keiner von uns die vermißte Waffe bei sich trage . Und in

der Tat fand sich bei niemandem die geringste Spur davon .

Hierauf entfernten sich die Polizisten , sowie Herr Godin ,
indem sie Florence erklärten, daß sich bis zum nächsten Morgen

nichts weiter tun lasse, und Osborn fügte , offenbar um sie zu

trösten, hinzu : „ Es wird Ihnen wohl tun , Fräulein , zu erfahreii ,

daß es kaum zweifelhaft ist, daß sich Ihr Vater selbst das Leben

genommen hat .
" Die Wirkung dieser Worte entsprach freilich

nicht der Absicht . Florences Gesicht zog sich zusammen ; sie fing

offenbar an zu glauben , man wolle ihr mit Gewalt eine falsche

Ansicht aufdrängen .
Herne und Brown brachen gleichfalls mrf. Dagegen ent¬

nahm ich aus einem Blicke , den Maitland mir zuwarf , seinen

Wunsch , ich solle, wenn dre anderen fort wären , noch eine Weile

mit ihm dableiben , rind ich handelte demgemäß .

Als wir mit Florence allein waren , sagte Maitland zu ihr :

„Ich glaube , die Gefühle , die Herrn Osborns Bemerkung in

Ihnen erregt hat, und Ihre Ueberzeugung von der Verkehrtheit
seiner Ansicht zu verstehen. Daß die Beamten zu dieser Schluß¬

folgerung iottpnen würden , dachte id) mir ja im voraus , und ich

weiß sehr geirau, welche Mühe sie sich's kosten lassen werden , ihre

Behauptung zu beweisen. "
„Kann man denn nichts dagegen

tun ? " fragte Florence mit bittendem Ausdruck. „Darüber ge¬
rade wollte ich mit Ihnen sprechen, " versetzte er. „Wenn Sie mir

so viel Vertrauen schenken wollen , die Sache in meine Hände zu

legen, so werde ich alles tun, was in meiner Macht steht, die

Wahrheit zu ergründen — unter einer Bedingung, " und er

schaute dabei in ihr Gesicht , das nun infolge der lange fort¬
gesetzten Selbstbeherrschung bleich und starr aussah . „Und welche
Bedingung ist dies ? " fragte sie schnell . „Daß Sie meiner Lei¬

tung folgen und mir gestatten, Ihre Bewegungen in jeder Be¬

ziehung zu lenken, so lange Sie den Fall m meinen Händen
lassen ; mißbrauche ich je Ihr Vertrauen , so steht es Ihnen frei ,
mich abzudanken, als wäre ich nur ein bezahlter Detektiv . "

Florence schaute ihn prüfend an ; dann streckte sie ihm ihre
Hand entgegen nnd sagte lebhaft : „Sie sind sehr freundlich ; ich
nehme Ihre Bedingung an . Was soll ich tiln ?"

Ich suchte Maitlands Augen , um ihm einen Wink zu geben ,
was er ihr raten sollte, aber ein Mann , der jede Lage mit solcher
Schärfe aufzufassen und jeden Umstand so gut zu benutzen weiß ,
wie er , findet den rechten Weg ohne Führer . „Erstens, " sagte
er, „müssen Sie mit dem Doktor nach seinem Hause gehen und
die Nacht über bei seiner Schwester bleiben . Ich selbst werde hier
die Nacht verbringen . Zweitens wünsche ich, daß Sie Ihr
äußerstes tun , die Ereignisse dieses Abends aus Ihren Gedanken
zu verbannen . Sie kömren natürlich Ihren Verlust nur im

Schlafe vergessen. Sie müssen aber nicht beständig die schreckliche
•

Szene in Ihrer Vorstellung wieder lebendig werden lassen . Am
Morgen wird dann der Doktor kommen und mir meinen photo¬
graphischen Apparat , mein Mikroskop und einiges weitere , wa *
ich brauche, mitbringen " — er händigte mir einen Zettel ein , aur
dem er die Gegenstände verzeichnet hatte. „Wenn Sie gut

'
ge¬

schlafen haben, werden Sie uns sehr nützlich sein können und
mögen mit ihm kommen, wo nicht, müssen Sie ruhig noch dort
bleiben ."

„Ich befinde mich augenblicklich in einem Zustande ziemlich
hoher Spannung, " sagte Florence, sich ruliig an Maitland wen -
dend, „ aber wenn ich allein bin, wird mir die Möglichkeit , ihr
Ausdruck zu geben, die ich hier nicht hatte , Erleichterung ver¬
schaffen .

" Maitland ivars ihr einen schnellen Blick zu, dann sagte
er : „Es wird spät. Ich hoffe. Sie schlafen gut und kommen
morgen früh mit dem Doktor her. Bitte , sagen Sie , ehe Sie
gehen, der Dienerschaft, daß ich die ganze Nacht hier bleiben
werde, und daß niemand ohne Erlaubnis hereinkommen soll .
Gute Nacht ! " Sie reichte ihm ihre Hand , ohne etwas zu er¬
widern ; dann küßte sie inbrünstig die Lippen ihres Vaters , und
wir verließen zusammen das Sterbezimmer .

^Fortsetzung folgt .-
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recht nicht ganz klar seien . Er Halte es auch für eine Aufgabe, im Straf¬
gesetzbuch den Paragraphen über Erpressung und Nötigung schärfer zu
fassen . Was die Bestimmungen des Koalitionsrechtes betreffe, nament¬
lich die Auslegungen, die das Reichsgericht dem § 153 der Gewerbeord¬
nung geben mutz , glaube er, datz die hier gestellten Entscheidungen nocheiner sehr ernsten Nachprüfung unterliegen .

Abg . Dr . Ablaß (fr . Volksp . ) verlangt Einbeziehung des Plakaten -
Wesens in das Strafgesetz und die Beseitigung der konfessionellen Eides¬
formel.

Abg . Dr . Barenhorst (Reichsp. ) nimmtc den Richterstand gegenüber
Heine in Schutz. Der Reichstagsabgeordnete habe sein Zeugnis nicht zu
verweigern. Redner begründet dann die Resolution betreffend die Haft¬
pflicht des Tierhalters .

Nach persönlichen Bemerkungen wird die Weitcrberatung auf Mon¬
tag vertagt .

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 20 . April . (Del. ) Eine materielle Beantwortung der
Lchiffahrtsabgaben-Jnterpellation im Reichstage Lurch die Reichs -Re¬
gierung dürfte nach der gestrigen Erklärung des Ministers der öffentlichenArbeiten im preußischen Abgeordnetenhause nicht mehr zu erwarten sein .Man nimmt in parlanientarifchen Kreisen des Reichstages an , datz die
preußische Regierung die vom Minister Breitenbach angekündigte Vor¬
lage, welche ein« authentische Interpretation des Artikel 54 der Reichs¬
verfassung fordert , alsbald im Bundesrat einbringen wird. Eon dem
Schicksal dieser Vorlage iiu Dundcsrat wird es abhängen, ob sich auch
der Reichstag mit ihr zu beschäftigen haben wird.

— Stuttgart , 21 . April . ( Tel .) Tie Handelskammer Ulm
beschlos, , im Interesse der Bildung einer Wasserstraßengemein¬
schaft für Rhein , Main nnd Neckar für die preußischen Vorschläge
bezüglich der Schiffahrtsabgaben einzutrctc «.

Jas Aaiserpaar in Komönrg .
— Homburg, 20 . April . Der Kaiser verlebt seine Hamburger

Tage als Privatmann . Fast jeden Morgen sieht man ihn im Kur¬
park promenieren , meist nur von Adjutanten begleitet . An Nachmit¬
tagen werden kurze Ausflüge im Automobil unternommen . Bei dem
gestrigen BesuA der kaiserlichen Familie auf der Saalburg hielt Pro¬
fessor Schulten einen Bortrag über die Ausgrabungen in Rumantia in
Spanien .

Das Museum» das jetzt vom Theaterflügel dcS Kurhauses nach den
Räumen auf der Saalburg geivandert ist , wurde eingehend besichtigt .
Von neuen Funden , die in letzter Zeit gemacht wurden , ist besondersein Brunnen erwähnenswert : Nr . 76. Der Brunnen , mit dessen Aus¬
schachtung man begonnen hat , ist sehr gut erhalten , die Holzverschalung
zeigt noch die ursprüngliche Form ; auch die Steigleiter ist noch vor¬
handen.

= Homburg v. d. H. , 21 . April . Der Kaiser unternahm gestern
vormittag einen Inständigen Spaziergang .

Heute vormitag nahmen beide Majestäten mit der Prinzessin
Viktoria Luise an dem Gottesdienste in der Schlotzkirche teil und
machten dann mit der Prinzessin einen Spaziergang durch den Schlotz-
garten und die Kuranlagen . Zur Frühstückstafel bei Ihren Maje¬
stäten sind geladen Geh. Baurat Pros . Jacobi und Major v . Unruh.

Aon de» Kandelsverträgen.
— Berlin , 20 . April . Der wirtschaftliche Ausschuß zur Vorbereitung

von Handelsverträgen tritt mit Montag zusammen , um über die Ver¬
längerung des Handelsprovisoriums mit den Bereinigten Staaten sein
Gutachten abzugeben. Sobald das geschahen ist , wird die Vorlage lt .
Frkft. Zig. an den Reichstag kommen , denn sie soll noch vor Pfingsten er¬
ledigt werden.

Nach allem, was nian bisher gehört hat , handelt cs sich nicht nur
um die eiufachc Verlängerung des jetzigen Zustandes , sondern es sind
noch einige « eitere Bestimmungen über die Behandlung der Einfuhr
vereinbart worden.

Da- Organ des Bundes der Landwirte erklärt , datz die Agrarier
gegen die Verlängerung des Provisoriums nichts einzuwenden haben,
und cs als das kleinere Uebel ansehen werden, vorausgesetzt, datz es
keine Ermäßigung der Sätze unseres Vertragstarifs und keinerlei Zuge-
stäi .dnissc bezüglich der Einfuhr von Vieh und Fleisch enthält .

Oesterreich-Ungar«.
jrd Wien, 21 . April . Zwischen deutschnationalen und klerikale»

Studenten kam es gestern mittag zu einer große« Schlägerei , weil die
Deutschnatioualcn einen von den Klerikalen geplanten Umzug der
Korporationen nicht dulden wollten.

— Budapest, 20 . April . Nahezu fünfzig Abgeordnete der radi¬
kalen Fraktion der Unabhängigkeitspartei beschlossen die Einleitung
einer Aktion behufs Gewährleistung einer selbständigen ungarischen
Nationalbank pro 1911. Ohne derartige Bürgschaft will diese Gruppe
einen Ausgleich nicht votieren.

Bulgarien .
— Sofia , 21 . April . ( Tel .) Bei dem Minister des AeußernStanciow fand gestern abend zu Ehren des Herzogs und der Herzogin

Johann Albrecht zu Mecklenburg ein Diner statt , welchem auch Fürst
Ferdinand beiwohnte. Zu den Gästen gehörte auch der deutsche
Konsul, Freiherr v . Romberg, und der diplomatische Agent für Ru¬
mänien , Misu . Fürst Ferdinand brachte aus Anlatz des Geburts¬
tages des Königs von Rumänien einen Trinkspruch aus , in dem er den

König als Hort des Friedens und der Ruhe auf dem Balkan sei^ ,Nachmittags besuchten der Herzog und die Herzogin Kl Meckleukn-Tdas Schlachtfeld zu Slionitza . ' 7
— Sofia , 21 . April . (Tel . ) Der hiesige Vertreter der Firw,Krupp, Paul Kaufmann , wurde anläßlich der gestern statigehabstqFeier seiner 25jährigen Anwesenheit in Sofia zum Ehrenbürger dieserStadt ernannt . Der deutsche Generalkonsul , Freiherr v. Romberg ,sprach dem Jubilar im Namen der kaiserlichen Regierung QHig,wünsche und Anerkennung für sein patriotisches Wirken aus .

Frankreich .
= Paris , 20 . April . ( Tel . ) In einem Disziplinarverfahren

die Postbeamten Elavier , Onilier und Amobir, die den offenen Briefan Elemenceau mitunterzeichnet haben, hat heute der Disziplinär »»die Absetzung der beiden erstgenannten Beamten beschlossen. ,—: Lyon, 21 . April . ( Tel . ) Unterstaatssekrelär Sarraut recht,
fertigte in seiner Rede bei denr Festmahl der Lehrer hie Haltung der
Regierung gegenüber gewissen widerspenstigen Beamte« und sagte, ^man , wenn man die Anarchie in der Berwaltung Platz greisen liehe, hj,
Durchführung der demokratischen Reformen verhindern würde. Ein
Lehrerstreik würde verhängnisvolle Folgen haben, und die Confederatin,du travail , die vergeblich versuche , den Patriotismus zu ertöten, fei auft
schärfste 3» verurteilen .

Iie Moutaguini -HkaPiere.
— Paris , 20 . April . Bon den 3000 Stücken der Montagniui-,Papiere hat die Kommission der Deputiertenkammer jetzt 133 einer zr.

nauereit Prüfung unterzogen . Es hcmdelt sich lt . Frkft. Ztg . in der
.Hauptsache um Briefe und Notizen privater Natur die kein direktes
politisches Interesse bieten. Montagnim hat eine ganze Sammlung von
Auskunftszetteln über Personen der großen Pariser Gesellschaft über
Geistliche , Offiziere usw . angelegt . Tie Auskünfte bezog er von de»
verschiedensten Seiten ; seine Korrespondenten scheinen nicht immer der
Orthographie mächtig gewesen zu sein. Eine Anzahl klerikaler Offizier ,bot ihm an , ihm alle gewünschten Mitteilungen über ihre Kollegen z»
machen , immentlich was ihr Brrhättnis zur Kirche betreffe. Die Aus .
kunftszettA beziehen sich zum Teil auf die reaktionären . Deputierte« nutz
Senatoren . Man fand unter den Papieren auch einen Brief , mi wek.
chein hervorgeht, daß die vatikanische Diplamatie sich in höchstem Eifer
für die Heirat einer deutschen Prinzessin mit einem in PacrriS lebende»
päpstlichen Grafen interessierte. Ferner geben die Papiere Einblick i»
die mit dem Bankhaus Rothschild gepflegte Korrespondenz über die 8er,
Wallung der Gelder des Vatikans.

Türkei.
— Konstantinopel, 20 . April . Geheimrat v. Behring , der cmf de»

Wunsch des Sultans sämtliche Hospitäler und Medizinschule« besucht
hat, ist mit dem Medjidjrorden erster Klaffe ausgezeichnet worden.

— Konstantiiiopel, 20. April . (Tel . ) In der heutigen Botschafter,
Konferenz wurde der Entwurf eines von den sechs Botschaftern und
dem britischen Minister des Acuhern Unterzeichneten Protokolls der,
cinbart , das die bisherigen Zugeständniffe der Pforte in der Zoll,
erhöhungsfrage zusammenfaßt , und in welchem namens ihrer Regia,
rungcn die Botschafter ihre Zustimmung zur Erhöhung «« 3 Pr ^ .
geben . Es wird im Protokoll ausgedrückt, datz die Pforte durch di»
Zustinlinung der sechs Großmächte nicht von der Pflicht enthöbe »
wird , das Einverständnis der anderen Staaten zu erlangen . Die
Erhöhung soll nach zwei Monaten in Kraft treten , aber jedenfalls
erst , nachdem die Parlamente , soweit erforderlich, Ratifikationen
erteilt haben.

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 8,

April d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgemnmten Königlich
Preußischen Offizieren Höchstihren Orden vom Zähring « Löwen zu der .
leihen und zwar :

das Ritterkreuz erster Masse mit Eichenlaub:
dem Oberstleutnant Karl von Beck beim Stabe des Owenburgtfche»

Infanterieregiments Nr . 91 ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:

dem Hauptmann Heinrich Grafen zu Rantzau im Generalstab des
14 . Armeekorps, kommandiert zum großen Generalstab ;

das Rttterkreuz zweiter Klaffe :
dem Oberleutnant der Landwehr 2 . Aufgebots Ottmar Freiherr »

von Schauenburg.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 8.

April d. I . gnädigst 'bewogen gefunden, dem außerordentlichen Professor
Dr . Gottlieb Port an der Universität Heidelberg das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst br-
wogen gefunden, dem Landwirt Karl Elkart in Rosenstein bei Stuttgart
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Trage»
der ihm verliehenen Verdienstmedaille des Königlich Württembergischea
Friedrichsordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der . Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Chauffeur Gottfried Mohrig in Mannheim die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen d-c
ihm verliehenen Königlich Schwedischen silbernen Medaille mit der Krone
zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 12.
April d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung von:, 1 . Mai d . I . ab dem
Obcr -Postpraktikanten Frey aus Mosbach unter Ernennung desselben

Artikel der »Jungliberalen Blätter " geradezu unverständlich sei. Nie¬mals sei mit der Sozialdemokratie ein Bündnis abgeschlossen worden,mrch nicht eine taktische Gemeinschaft. Vom Standpunkt der Ehre derPartei und aus takttfchen Gründen habe man sich gesagt, die Rcichs -mgswahlen stehen unter der Parole des 13. Dezember, die durch das~al® ~ *c Taktik der Landtagswahlen habe also nicht «n-gcwendet werden können, wo man zusammen gekommen sei aus der
Ettoagung heraus , datz auch die Sozialdemokratie erkannte , fitr Baden
}et eine ultramontane Vorherrschaft das größte aller Nebel .Nach halb 2 Uhr wurde die Sitzung geschlossen.

* » *

öffentlichen Sitzung referierte Rechrsamualt Gebhardt - Lahrüber : Die liberale Einigung . Der enger« Zusammcn-
Ichlutz aller liberalen Parteien lucrde heute in Deutschland mit Ent¬
schiedenheit verlangt , damit der Liberalismus die ihm gebührende Stel¬lung in Deutschland wieder erobern könne . Tie Erfahrungen bei denletzten Landtagswahle » haben den Linksliberalen gezeigt , daß ein natio¬naler Einschlag in ihr Programm nötig und von Vorteil ist , den Ratio -«aliberalen , daß sie sich mit Entschiedelcheit als eilte liberale Partei zubetätigen haben . Den Jungliberalen falle dabei die Aufgabe zu, eineBrücke zu bilden zwischen den jetzt vereinigten linksliberalert Parteienund dem größeren Bruder : der nationalliberalen Partei . Nur durchden Zusammenschluß mit der letzteren wird cs den Linksliberalen ge¬lingen , die Nationalliberalen tiach links zu ziehen , während sie dieselbenim anderen Falle nach rechts drängen . Mit Borsicht sei die Gründungdes neuen Rationalvercins aufzunehmen , weil sie leicht zu weiterer Zer¬splitterung der Liberalen führe» kann. Sticht ohne Bedenken sei aus

friefem Grunde auch die Gründung von liberalen Volksvereinen. Fallsdie tattische liberale Einigttng z . Zt . noch nicht in ganz Deutschlanddurchgeführt werden körn« , sollte sic doch in Snddeutschland in die Wegegeleitet werden als wirksames Borbild , dem sicherlich die norddeutschenLiberalen eines Tages folgen werden.
In der sich anschließenden Debatte sprach Privat -Tozeilt Ohr -Tü¬

bingen als Vertreter des Rationalvercins über die Ziele desselben . Die
Förderung dieses Vereins befürwortet u . a . Herr Rechtsanwalt Frey -
KarlSruhe .

Qberschulvat Rebmann spricht für die Gründung von liberalen
Bolksvereinen in Gegenden, wo sich eine Uebermacht des Zentrums und
der Sozialdemokratie findet .

Oberbürgermeister Dr . Wilckens erklärt sich iin große,, und ganzenmit den Ausführungen des Referenten einverstanden und spricht seineFreude 'darüber aus , datz eS ihm seiner Zeit vergönnt gewesen sei , mitzu -
wirken bei dem Abschluß deS liberalen Blocks für den Landtag 1905 und
an der Erhaltung des Mocks für die ReichStagswahlen. Bei Einigkeitund Zusammenarbeiten der verschiedenen liberalen Gruppen müsse cs
doch noch zur Gründung einer großen liberalen Partei in ganz Deutsch¬land kommen .

lieber die Einführung von Schrffahrtsadgaben berichtet
Professor Lang -Pforzheim . Durch die Annahme seiner vorgeschlagenenResolution erhebt der Bertretertag Protest gegen die Einführung dieserdie badischen Interessen außerordentlich schädigende « Steuer und fordert ,daß die Regierung , ihrem Bersprechen getreu , gegen dieselbe energisch
Widerstand leisten werde.

Stadtrat Kölsch-Karlsruhe berichtet über die Durchsicht des G e -
Haltstarifs der badischen Beamten , die für den nächsten
Landtag in Aussicht genommen ist . Der Vertretertag spricht in der
Resolution des Referenten die bestimmte Erwartung aus , daß die von
der Regierung auf dem letzten Landtag in Aussicht gcnormnene Gehalts -
revifion rmt Wirkung vom 1 . Januar 1908 in Kraft trete . Er verlangt ,datz anMyichts der alle Beamtengruppen gleichmäßig treffenden Teuerung
in der Lebenshaltung und der seit 1884 eingetretenettGeldentivertung die
Ausbesserung der Gehälter «ine allgemeine, gründliche und gerechte sei .Er erwartet ferner , daß die staatsbürgerlichen und politischen Rechte der
Beamten , das Petitions -, Vereinigung ^ - und Bersammlungsrecht unan¬
getastet bleiben.

An die Versammlung schloß sich ein Spaziergalig aus das Schloß .
Der Bertretertag fand seinen Schluß in einer Zusammenkunft in der
Stadthalle . >

Deutscher Reichstag .
Schluß aus - er letzten Abendzeitung der „Badischen Presse" .)

— Berlin , 20. April . Abg . Heine ( Soz . ) betont in der Fort -
führung seine Rede : Klassenjustiz bestehe unzweifelhaft , jvenn sie auch
nicht von jedem Richter ausgeübt werde. Klassenjustiz sei auch darin zu
sehen , wenn man den Streikbrechern viel zu milde zu Leibe geh« . Mit
der Rechtsprechung über Erpressungen werde es mit jedem Jahre schlim¬mer . ES scheine, als ob es für die Arbeiter keinen Staatsanwalt und
keinen Richter gäbe. (Lachen rechts. ) Der Redner ruft zum Schlußdem liberalen Block zu : „Schaffen Sie das Koalitionsrecht :"

Staatssekretär Dr . Nieberding sagt, die Vorwürfe des Vorredners
bezüglich der Klassenjustiz seien nicht berechtigt. Der von Heine ange¬
führte Fall in Beuthen , ivo zlvei Kinder verurteilt wurden , weil sieSteine auf die 'Schienen gelegt hatten , habe sich jedenfalls anders zu -
getvagen, als er hier dargejtellt worden sei . Ter Richterstand gehe nicht
nur aus höheren Gesellschaftskreisen , sondern auch aus Arbeiter - und
Bürgerkreisen hervor . Der Redner bedauert , daß Heine seine Ausfüh¬
rungen in eine Form kleidete , die das Verständnis für die Ausführungen
nicht gerade erleichterte. Der Redner erkennt an , daß die Rechtsprechungdes Reichsgerichtscmf dem Gebiete der Erpressungen nnd des Koalitions¬
rechtes zu manchen Ergebnissen führt , die berechtigte Zweifel Hervor¬
rufen könnten . Auch gebe er zu , daß die Bestimmungen des Strafgesetz¬
buches über Erpressungen und der Gewerbeordnung über das Koalitions¬

Grohh. tzofthealer zu Karlsruhe .
Neu einstudiert : Shakespeare , König Heinrich IV .

Erster Teil .
A H . Karlsruhe , 22 . April . Shakespeares „König Heinrich

IV . , 1. Teil "
, der am Sapistag wieder einmal über unsere Bühne

ging , ward dort zuletzt neueinstudiert vor vier Jahren gegeben,
so daß die damalige Aufführung , in welcher Herr Reiff als
Falstaff vor das Publikum trat , auch noch heute ini Gedächtnis
lebt . Aber man freut sich immer des erneuten Erscheinens der
königlichen Heinriche und des königlichen Sir John und begrüßt
es dankbar, daß die Wiederaufführung der Königsdramen auch
dieses wundervolle Stück uns abermals zurückbringt. Ein Stück,
in welchem stolzeste Mannhaftigkeit , heißestes Ehrgefühl , kraft¬
vollstes Selbstbewußlfein klirrenden Schrittes einherschreiten und
den Zoll unserer Bewunderung fordern . Ein Stück , in welchem
all diese positiven , männlichen Werte des Lebens umhallt werden
von dem dröhnenden Gelächter der Schenke zum wilden Schweins -
köpf und ihre Umwertung finden in der Lebensphilosophic des
Licken Ritters .

Ein und derselbe große Zug geht durch das ganze Werk ,
durch die kühne Heldenhaftigkeit der ihr Leben für die Sache
freudig aufs Spiel fetzendeu Heinz und Percy , durch die heitere
Schamlosigkeit des sein Leben über alles stellenden Falstaff . Und
das ist zugleich das Wesentliche des Werkes, daß der Dichter die
kriegerischen Helden und den liederlichen mit derselben künstle¬
rischen Gloriole versah, daß sie, jeder in ihrer Art , unser Gefühl
für sich lebendig machen. Ah, dieser Heißsporn Perm , wie echt'
ist sein herrliches , törichtes Ungestünr, das immer nur die eine
Seite der Tinge sieht ; er , der „König der Ehre "

, wie ihn Touglas
grüßt . der zu seinem Stolz auch der Anerkennung seines Stolzes
bedarf . Und dieser unsterbliche Prinz Heinz , dessen königliches
Empfinden sich gerade dagegen sträubt, in der Nähe des Thrones

den Weg der anderen mitzugehen ; der vomTatendrang der Jugend
nicht minder getrieben wird , wie Percy , aber mit weltkluger
Beobachtung der Menschen erst in einem « unrühmlichen Leben sich
selbst zur Folie seines künftigen Ruhmes macht, so daß dieser um
so Heller erstrahlt . Ein Prinz Heinz , der bei alledem auch das
Unrühmliche nur wegen des darin steckenden positiven Elements ,
der Tollheit , der Lustigkeit, des Außerordentlichen , liebt und mit¬
macht . Bis der Tag gekommen ist, da die Sonne aus dem Ge¬
wölk hervortriti und nun um so mehr bewundert wird . Tann
endlich der geniale Lump Falstaff , die in Wahrheit „ Fleisch" ge¬
wordene Niedrigkeit des Lebens , aus der aber im grenzenlosen
Humor dennoch etwas unbelvußt Göttliches , Befreiendes hervor¬
quillt , etwas , das gleichsam die Abgründe seines Wesens über¬
brücken möchte tind ihn , den an sich so Verächtlichen, uns dennoch
wieder vergnüglich nahe bringt . Alle drei künstlerisch gleich voll¬
endete Gestalten .

Es ist ivahrlich nicht leicht, auf der Bühne dem Ideal nahe¬
zukommen, das wir uns nach dem Lesen des Dramas von ihnen
machen. Herr Herz als Percy war ihm vielleicht am nächsten in
der Ungestümheit seines Wesens . Und daß dieser Percy auch ge¬
mütvolleren Empfindungen zugänglich ist, zeigte sein Zlbschied
von der zärtlichen Gattin . Am Ende aber dürste noch ein wenig
mehr davon auch in den anderen Szenen durchschimmern und
nickt alles allein ans die Kraft des Organs gestellt sein , das der
Künstler übrigens auch in der leidenschaftlichen Teklamation
meisterhaft und deutlich beherrschte . Herr S e i d l e r bekundete
mit dem Prinzen Heinz einen weiteren Fortschritt. Er ist noch
lange » ichl am Ziel , seinem Prinzen fehlt noch die Wirkung des
Unmittelbaren , die Empfindung des über den Dingen stehenden,
in denen er sich zugleich doch wohl fühlt . Aber es ist doch schon viel
Frische in seinemPrinzen 11. künstlerischeEhrlichkeit. Hr .W affe r-
m a n n als Falstaff fand natürlich ein besonderes Interesse . Ein
sehr überlegender Schauspieler , der weiß , was er will . Und der

infolgedessen einen sehr wirksamen Falstaff hinstellte , wirksam in
Wort und Geberde ; so daß die Niedertracht des alten Gauches
kräftig zum Ausdruck kam . Nur , daß der Humor nicht immer
die Niedertracht rein auslöste , datz oft ein Bodensatz von Bosheit
übrig blieb , mir der dieser feiste Geselle trotz seiner Schuftig¬
keiten nichts zu tun hat. Tenn er berechnet in allem, auch in
seinen Spitzbübereien , in erster Linie nur den Vorteil für sick),
nicht den Schaden für andere . Auch darin liegt ein Stück des
Geheimnisses , warum er unsere Sympathien nicht verscherzt .

Den König gab Herr Mark , obwohl daS Gewand ihn nicht
gerade königlich Acidetc , trotzdem mit überzeugungsvoller Würde,
aus der seilt Glaube an sein hohes Amt und seine hohe Aufgabe
hervorging . Herr Koch als Westmoreland , Herr Kemps als
Northumberland . Herr B a u m b a ch als Douglas boten ange¬
messene Leistungen , sehr frisch war Herr Höcker als Blunt ; für
Herrn . Nesselträger schien der Worcester weniger geeignet .
In den Fallstaffszenen war Herr Heinzel als vorzüglicher
PoinS , Herr H a ß k e r l als Bardolph , Herr Benedict als
Gadshill und namentlich auch Herr Kranes als Küfer Franz
eine wackere Gesellschaft, zu der sich noch Frau Pix als drastische
Frau Hurtig gesellte . Auch die Herbergszene machte sich gut . Frau
Ermarth war als Lady Percy von kindlichem Liebreiz ; aber
die Frau des Heißsporns darf doch noch etwas mehr Weib als
Kind sein.

Tie Regie des Intendanten zeigte wieder ihre Vor¬
züge in dem guten Zusammenspiel und in der im Allgemeinen
ansprechenden Jnszeniernng ; die stimmungsvolle Waldpartie
hcktte sehr viel anziehendes . Das Schlachlgetriebe künstlerisch zu
überwinden , blieb auch hier ein Problem . Daß die mittelalter¬
lichen Horusiguale nicht gar so modern klingen möchten, ist auch
fürderhin unser freundlicher Wunsch, umsomehr, als hier gerade
der Schluß , der an sich schon in ein kriegerisches Getöse ausläust ,
dadurch ein recht triviales Beiwerk empfängt
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M Kt. 184 Mittagblatt. Montag den 22 . April 1907.
Postinspektor die Stelle eines OrtsauffichtS.Beamten bei dem Post -

D ^Mt 1 rn Karlsruhe zu übertragen .
M Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 12.

M - pril d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . September 1906 ab

Wriessi Postsckretär Ludwig Haunz aus Pforzheim unter Ernennung des¬

selben zum Postmeister die Vorsteherstelle bei dem Postamt in St .
- Blasien zu übertragen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion dom 16 . April d . I .
'

A îrde Steuerkommissärassistent Joseph Reinbolz bei dem Großh.
tzteuerkommiffär für den Bezirk Durlach in gleicher Eigenschaft zu

jenem für den Bezirk Kenzingen versetzt .
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion dom 16. April d . I .

'
^ irde Steuerkommistärassistent Karl Weis bei dem Großh. Steuer -

fooumffär für den Bezirk Kenzingen in gleicher Eigenschaft zu jenem

für den Bezirk Durlach versetzt.

Badische Chronik.
•= 38attttßtitn , 21. April. Anläßlich der am 1 . Mai ds. Js .

stattfindenden Eröffnung der Ausstellung in Mannheim läßt die
Stadt ein „Goldenes Buch " Herstellen .

X Mannheim , 21 . April . Zum Zeugniszwangsverfahreu
gegen Redakteur Oskar Geck von der sozialdemokratischen „Volks¬

stimme
" wird mitgeteilt , daß die Aufhebung der Haft durch

UntersuchungsrichterDr . Haas verfügt wurde . Die Haftenlassung
wird damit begründet , daß sich im weiteren Verlaufe der Vor¬
untersuchung der Verdacht der Mittäterschaft Geck 's an dem unter
Anklage gestellten Artikel im „Schnupftabak" ergeben habe, so
daß Geck überhaupt nicht mehr als Zeuge in der ganzen Sache in
Betracht komme. Demgegenüber erklärt Geck, er habe bei seiner
Vernehmung am 19. März vor dem Untersuchungsrichter eidlich
bekundet, daß keiner der Redakteure der „Volksstimme" als Täter
in Frage komme, also auch er nicht.

8 Tauberbischofsheim, 20. April . Im seltenen Alter von
1011/2 Jahren starb heute morgen hier Frau Privatier Josephine
Rinckcr. Die Verblichene war eine große Wohltäterin der
Armen . Als Mitbegründerin des hiesigen Frauendereins und
langjährige Präsidentin desselben war dieselbe von unserem
Großherzogpaar wiederholt mit ehrenden Auszeichnungen bedacht
worden .

# Wiesloch, 21 . April . In der hiesigen Backsteinfabrik
brachte der 19-jährige Arbeiter N . Hemberger den linken Arm
in die Backsteinpresse , wobei ihm der Unterarm vollständig abge¬
rissen wurde . Der Schwerverletzte kam in das akademische Kran¬
kenhaus nach Heidelberg, wo ihm der Arm vollständig abgenom¬
men werden mußte.

— Bühl , 21 . April . Der Gemeinderat hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen, dem von der liberalen Mehrheit der Bürger -
ausschußmitgliedcr gestellten Antrag — die Bürgcrmeisterstellc
zur Bewerbung auszuschreiben — stattzugeben.

tgj Offenburg , 19. April . Das 14. Jahresfest der Heil- und
Pflegeanstalt für Epileptische in Kork wird am Sonntag den 28 . April
abgehalten werden . Der Festgottesdienst beginnt nachmitags 2 Uhr
15 Min . ; Herr Stadtpfarrer Jacob in Offenburg wird die Festpredigt
halten . Nach dem Gottesdienst kann die Anstalt bis 8 Uhr von den
Teilnehmern besichtigt werden.

S Gcngenbach , 21 . April . Von dem vorletzte Nacht durch¬
fahrenden Jtaliencr -Sonderzug stürzte im hiesigen Güterbahn -
hose ein junger Italiener , der anscheinend auf der Plattform
eines Wagens seine Notdurft verrichten wollte, ab . Es wurden
ihm der „Ofsenburg . Mg ." zufolge beide Beine abgefahren. Der
Tod trat nach kurzer Zeit ein.

Ei Ricdlingen (A. Lörrach) , 20 . April . Auf schreckliche Weise
verunglückte gestern abend das Söhuchen des Straßenwarts
Schwarz von hier . Während dasselbe auf der Straße spielte ,
wurde es von einem plötzlich daherkommenden Fuhrwerk erfaßt
und sofort getötet. Der Fuhrmann Wilhelm Büsch aus Kalten¬
bach wurde sofort verhaftet , da ihn die Schuld an dem Unglück
treffen soll ; auch ist bereits gerichtliche Untersuchung eingeleitet .

$ Konstanz, 21 . April. Der Preis für Kalbfleisch wurde
seitens der hiesigen Metzgerinnung abermals erhöht. Das Pfund
kostet nun 95 Pfennig (bisher 90 Pfg .) -

Zur Eisenbahntarifreform .
— Das Ende des Kilometerheftes . Am 30 . April , Mitternacht ,

läuft bekanntlich die Frist ab, bis zu welcher badische Kilomeierhefte ge¬
kauft werden können, die auch nach Inkrafttreten der Eisenbahntarif¬
reform vom 1 . Mai ab noch ein Jahr Gültigkeit haben. Die Mann¬
heimer sozialdemokratische„Volksstimmc" regt an ; daß die gewerkschaft¬
lichen und sonstigen Arbeiterorganisationen eine größere Anzahl dieser
Hefte kaufen sollen für solche Arbeiter , die vielleicht aus Geldmangel
selbst Air Zeit diese Erwerbung nicht machen können.

Die Giltigkeit der Militörfahrkarten wird nach Einführung der
Personentarifreform auf Personenzüge beschränkt . Hinsichtlich der Be¬
nützung von Eil - und Schnellzügen gelten folgende Bestimmungen:
Militärpersonen vom Feldwebel ( Deckoffizier ) an abwärts haben zu
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zahlen : a ) soweit ihnen die Benützung von Schnell- und Eilzüge« aus¬
nahmsweise gestattet ist, bei v -Zügen — Militärfahrpreis und Schuell-

zugszuschlag , bei Abteilschnellzügen und bei Eilzügen Militärfahrpreis
ohne Zuschlag , b ) soweit ihnen die Benützung gegen Militärfahrpreis
nicht gestattet ist — bei v -Zügcn und Abteilschnellzngenden Fahrpreis
des gewöhnlichen Verkehrs und Schnellzugszuschlag, bei Eilzügen — den
Fahrpreis des gewöhnlichen Verkehrs ohne Zuschlag .

* Verkehr mit Freigepäck . Wie bereits früher gemeldet wurde und
in den an den Fahrkartenschaltern der Staatseisenbahnen erhältlichen
Merkblättern angegeben ist , gelten nach dem 1 . Mai im Verkehr mit

Bahnen , die bisher Freigepäckgewähren , bei der Auflieferung von Reise¬
gepäck auf Fahrkarten , die vor dem 1 . Mai gelöst sind und deren tarif¬
mäßige Gültigkeit sich über diesen Zeitpunkt erstreckt (Rückfahrkarten
und dergleichen) , für die Beförderung die alten Tarifbestimmungen . Es
wird also auch Freigepäck gewährt , soweit ein solcher Anspruch den In¬
habern der Fahrkarten jetzt zusleht. Im badische» Binnenverkehr wird
die Gepäckfrage jedoch ab 1 . Mai lediglich rmch den neuen ( günstigeren)

Bestimmungen berechnet . In der Zwischenzeit ist, wie die „Karlsr .

Ztg .
" schreibt , mit den übrigen süddeutschen Eisenbahnverwaltungen eine

Vereinbarung dahin getroffen worden, daß auch im Wechselverkehr mit

diesen gleichwie im badischen Binnenverkehr verfahren wird , also Ab¬

fertigung auf Grund der neuen Bedingungen erfolgt . Ferner wird zu¬
gelassen , daß im Verkehr mit Bahnen , die seither Freigepäck gewähren,
auf ausdrückliches Verlangen des Reisenden auch auf Fahrkarten , die
unter der Herrschaft der alten Tarifbestimmungen gelöst worden sind ,
Reisegepäck unter Anwendung der neuen Bedingungen abgefertigt wird .

-4- Konstanz , 21 . April . Infolge der deutschen
Personaltarifreform hat die Generaldirektion der schweizerische»

Bundesbahnen die für den Verkehr zwischen den Stationen
Bascl-Schaffhausrn-Konstanz bestehende Begünstigung der wahl¬
weisen Benutzbarkeit der Rückfahrkarten aus der Bundesbahn oder
badischen Bahn zum 1 . Mai 1907 aufgehoben.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 22. Avril.

♦ Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing am Samstag vormittag von Mil Uhr an den Generaladjutan -
ten , General der Artillerie von Müller , den Geheimer« Dr . Nicolai und
den Major Freiherrn von Beaulieu - Marconnay zum Vortrag . Darnach
meldeten sich folgende Offiziere : Oberst Freiherr von Lüttwitz, Chef des

Generalstabs des 14. Armeekorps, Oberst a . D . Freiherr von Salmuth ,
bisher Oberstleutnant und Kommandeur des Feldartillerieregiments
„ Großherzog"

( 1 . Badischen ) Nr . 14, Oberleutnant Waenker von Dan -

lensüiweil im 1 . Badischen Leibyrenadierregiment Nr « 109 , Oberarzt
Dr . Doxie vom gleichen Regiment , bisher im 8 . Badischen Infanterie¬
regiment Nr . 113, Leutnant Tiron im Feldartillerieregiment „Großher¬
zog" ( 1 . Badischen Nr . 14 ) und Leutnant von Kloeden im 1 . Badischen
Leibgrenadierregiment ilit. 109 , bisher Portepeeunteroffizier von der

Hauptkadettenanstalt. Zur Frühstückstafel der Großherzoglichen Herr¬
schaften erschienen Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Max . Seine Königliche Hoheit der

Grohhcrzog erhielt gestern nachmittag 3 Uhr den Besuch Seiner Kömg-

lichen Hoheit des Erbgroßherzogs und hörte später die Borträge des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Flügeladjutanten , Ge¬

neralmajors Dürr . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogi» bffucht«.
abends 8 Uhr das Konzert im Museumssaal .

--- Sein « Kr . Koheit Vrinz Ma » von Maden reiste am
Samstag abend mit Zng 8 .92 Uhr voll hier nach Bitterfeld.

* Tirektorwechsel . Zum Nachfolger des mit Schluß des
Schuljahres in den Ruhestand tretenden Direktors des hiesigen
Gymnasiums , Geheimrats Wendt , ist nach auswärtigen Meldun¬
gen Gymnasialdirektor Hänßner in Baden ausersehen.

0 Dem Bürgerausschuß ist eine Vorlage zur Erweiterung der Ent -
wäfferungs - , Belenchtungs- und Wasserversorgungsanlage des hiesigen
Rheinhafens in Höhe von rund 70 000 Jt zugegangen. Die Kosten sollen
aus den Ersparnissen der ursprünglich für die Hafen - und Kanalanlage
ausgeworfenen Gesamtsumme von annähernd 6,3 Millionen Mark be¬

stritten werden.
— Vom (i rmpagne-Reiten des 14. Armeekorps, das am Samstag

nachmittag aus dem großen Exerzierplatz unter großer Beteiligung
stattfand , hat die Fa . Geschw . MooS hier , Kaiserstraße 96 , eine größere
Zahl trefflich gelungener photographischer Aufnahmen gefertigt , von
denen mehrere in unserem Expeditionsschaufenster aushängen .

) : ( Khnologisches . Die dem 1 . Karlsruher Kynologen-Klub un¬
gehörigen Mitglieder errangen am Samstag und Sonntag auf der in
Freiburg stattgehabten Internationalen Ausstellung von Hunden aller
Rassen mit ihren ausgestellten Hunden drei erste , zwei zweite, einen
dritten und einen vierten Preis , sowie 2 Ehrenpreise . Ausgestellt
hatten fünf Mitglieder und können dieselben mit ihrem Erfolg zufrieden
sein . Die Ausstellung garantierte sämtliche Geldpreise , und zwar auch
denen, wenn nur ein Hund in der betreffenden Klasse gemeldet gewesen.

fD Vom Fußballsport. Das herrliche FrühlingSwetter hatte eine

größer« Zuschauermengeauf den Phönix -Sportplatz gerockt. Tie beiden

Wettspiele boten den vovausgesagten interessanten Verlauf . Ueber-

raschender Weise vermochte die leichte 3. Mannschaft von Phönix , die
viel schwerere des F . -K . Germania Durlach mit 4 : 2 zu schlagen .
Das Spiel zwischen den ersten Mannschaften des F . -K . Frankonia und
des F . -K . Phönix zeigte recht interessante Momente , es ivurde auf bei¬
den Seiten schnell gespielt. Phönix blieb mit 8 :2 Toren Sieger . Fran¬
konia zeigte sich als äußerst spieltüchtig.

_
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§ Selbllmordverfnch. Gestern früh nach 7 Uhr hat sich ein
hiesiger Diener aus unbekannter Ursache in den Mund ge¬
schossen . Er wurde von Schutzleuten in das städt . Krankenhaus
verbracht .

8 Kleine Mitteilungen . Ein 18 Jahre alter, stellenloser Kellner 1
von hier , der in die Zwangserziehungsanstaltgebracht werden sollte^
widersetzte sich bei seiner Vorführung derart, daß er geschloffen und !
zunächst wegen Widerstands in dos Amtsgefänanis I eingeliefert
werden mußte . — Wegen Hausfriedensbruchs mußte ein HauS- .
bursche aus Untercgg festgenommen werden, weil er mit seinem
Ncbenbedieilstetcn Streit anfing und auf Aufforderung seines Arbeit- i
gebers das Haus nicht nur nicht verließ, sondern noch tätlich gegen ^
ihn vorging . _

Danny Gürtler.
— Karlsruhe , 21 . April . Angesichts des heutigen Auftretens des

„Königs der Boheme" in der „ Eintracht "
, Danny Gürtler , dürfte eS

von Jnteresie sein, noch Weiteres über diesen „letzten Romantiker " zu
hören . Das „Prager Tageblatt " schreibt über denselben : „Danny
Gürtler . Also das ist tatsächlich auf einem Theater noch nicht da-

gewcscn. Ein Prachtkerl ! Ein glänzender Schauspieler ein
bestrickender Humorist, ein hinreißender Rezitator , ein feinsinniger
Lcbensbeobachier, Sänger und Jnstrumentalist — kurz ein Genie .
Aber das alles ist es nicht , was ihm die Macht über seine Zuhörer ver¬
leiht — seine Persönlichkeit, seine Eigenart übt diese außerordentliche
Wirkung . Er kommt , auf einem Piston Fanfaren schmetternd, durch
die für das Publikum bestimmte Eingangspforte ins Theater , besteigt
die über das Orchester gelegte Brücke, lehnt sich an die Logenbrüstung
und frank und frei , furchtlos die Wahrheit sagend, mächtige Hiebe nach
allen Seiten austeilend logt er sein Glaubensbekenntnis ab : Für Recht
und Wahrheit ! Der lebendig gewordene Simplizissimus . Wirklich ein
Prachtkerl ! Ein schöner Kopf , mit klugen , lustigen Augen , Bart und
Haar rabenschwarz, kaffebrauner Flans und blutrotes Hemd. Er ist
aber kein Sozialist — sagt er — auch kein Antisemit , im Gegenteil .
Und nun bringt er eine Reihe ernster und heiterer Dichtungen , durch¬
weg eigener Faktur , mit seiner prachtvollen Stimme und seiner glän¬
zenden Rezitation alles fortreißend . Seine Vielseitigkeit befähigt ihn
zur Lösung jeder schauspielerischen Aufgabe; aber frei muß er sein,
in den Rahmen eines disziplinierten Ensembles läßt er sich nicht
zwängen . Er schwärmt für alles Schöne, preist die Frauen und
geißelt ihre Schwächen . Den Applaus wehrt er zunächst mit einer
verächtlichen Handbetvegung ab . Nur „Stimmung ! " Er braucht
immerwährend Stimmung . Und wie improvisiert schließt er «rn eine
fröhliche Bemerkung die wuchtigsten Verse an , die er mit einer Kraft
rezitiert , in die er sein ganzes Innere hineinzulegen scheint. „Die
Dirne " beispielsweise wirkt erschütternd. Zwischendurch wirft er ein
paar gelungene Aphorismen ins Publikum , manchmal auch ein Zöt -
chen. Und dann sagt er mit dem liebenswürdigsten Lächeln von der
Welt : „Verzeiht, seid gut !" Da nimmt er eine Schalmei vom Kamin
und bläst, dann zieht er eine Okkarina aus der Tasche >oder ein Vogel¬
pfeifchen und sekundiert^ seine Lieder . Sein Fauntanz ist geradezu
klassisch — der verkörperte Böcklin. Das Publikum hatte noch lange
nicht genug ; jetzt durfte man auch wieder Beifall klaffchen und nach end¬
losen jubelnden Hervorrufen muhte Danny Gürtler das Publikum aus
heute vertrösten.

"

Aus den Nachbarländern .
— Aus der Pfalz , 21 . April . Die ungeheuer großen Unter¬

schlagungen des früheren Kassiers Müller bei der Speierer Ge¬
werbebank haben auch gleichzeitig enthüllt, daß viele Leute auf
der Gewerbebank Depots besitzen , zum Teil von bedeutender
Höhe , von denen die Steuerbehörde jedoch keine Kenntnis hatte .
Das kgl . Rentamt hat deshalb bereits Veranlassung genommen,
Untersuchungen wegen Kapitalrententzener-Hinterziehung ein¬
zuleiten.

— Stuttgart , 21 . April . (Tel.) Der König begibt sich
anfangs Mai nach Freudenstadt zur Auerhahnjagd als Jagdgast
des Grotzhrrzogs von Mecklenburg -Strelitz .

— Stuttgart , 21 . April . Auf der Landesversammlung der
deutschen Partei wird Baffermanv sprechen.

~~ Bon der oberen Donau, 17 . April. Kommenden Herbst findet
in Hechingen eine Hohenzollernsch « Gewerbeausstrllnng statt . Mit ihr
verbindet der dortige Gewerbeverrin die Feier seines 50jährigen Be¬

stehens.

Telegramme der „Bav. Presse".
= Berlin , 21 . April . Professor Adolf Harnack ist lt . einer

Meldung des „Berliner Tageblattes " für eine wichtige Stelle im

Knltusministerinm in Aussicht genommen. Er kommt aber nicht
als Nachfolger des Kultusministers Studt in Betracht .

hd Berlin , 22. April . Der russische Haag -Delegierte , Professor
von Martens , hat sich vor einiger Zeit dem Petersburger Korrespon¬
denten des „Temps" gegenüber dahin geäußert , er wäre auf seiner

Reise überall sehr gut empfangen worden, nur in Berlin nicht. Ueber

diese Aeußerung soll, wie dem „B. T .
" aus guter Quelle mitgeteilt

wird , der deutsche Kaiser seinen llnwifsen in sehr drastischer Form ge¬

äußert haben. Professor von Martens habe sich denn auch beim

deutschen Botschafter in Petersburg formell entschuldigt.

Aus Kunst und Wifieuschaft .
= Karlsruhe , 22 . April . Die liebenswürdige Soubrette

unseres Hoftheaters , Fräulein Käthe Warmersperger , die sich als
Künstlerin zu unseren ersten Kräften entwickelte und sich vor,
allem auch persönlich in allen Kreisen großer Wertschätzung er-
freut, hat sich mit Herrn Hofopernsänger Franz Roha , dessen treff¬
liche Sanges - und Darftellun -gskunst oft zu rühmen war , verlobt.
An herzlichen Glückwünschen , die auch an dieser Stelle zum Aus¬
druck kommen sollen, wird es dem beliebten Künstlerpaar nicht
fehlen .

— Mannheim , 22. April. Gestern vormittag halb 11 Uhr
erfolgte hier derAufstieg des Ballons „Straßburg " von der
hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Luftschifferverbandes . Die Auf¬
fahrt ging glatt von statten . Der Ballon entfernte sich in östlicher
Richtung . Führer des Ballons ist Dr. Rempp vom Meteorologischen
Institut der Universität Straßburg . Die Fahrt dient wissenschaft¬
lichen Zwecken .

= München, 21. April. Ludwig Fuldas romantische
Komödie „ Der heimliche König " hatte nun auch im hiesigen
Schauspielhause starken Beifall . Besonders reizvoll spielte,
wie die „Fkf. Ztg ." berichtet , Frau Gerhäuser die weibliche
Hauptrolle .

— München, 22 . April . Die „Münchener Neuesten Nachrichten "

veröffentlichen nachstehendes von vierzehn Münchener Körperschaften
»nterzeichnetes Schreiben an Generaldirektor Mottl :

„Die Unterzeichneten Körperschaften fühlen sich gedrungen , Ihnen
vor der Oeffentlichkeitihren herzlichen Dank für alles zu sagen, was Sie

zur Ehre, zum Ruhme und dauernden Gewinn Münchens in den letzten

Jahren auf künstlerischem Gebiete schufen und aufbauten . Sie werden

immerdar treu zu Ihnen stehen und hoffen mit Sicherheit darauf , daß
Ihr erfolgreiches und gesegnetes Wirken unserer Stadt «och lange er¬

halten bleiben möge .
"

ToS Schreiben ist unterzeichnet von der Künstlergenoffenschaft, der

Sezession, der Luitpoldgrnppe, der Künstlervereinigung Scholle , dem

bayerischen Kunstgewcrbevcrein, der Vereinigung für angewandte Kunst,
dem Architekten - und Jngenieurverein , der Künstlevgesellschast Allotria,

dem Reuen Verein , dem Lehrergesangderein München, dem Porgeschen
Vereinschor, dem Orchestervereinschor, dem Orchesterverein und der

Ortsgruppe München des allgemeinen deutschen Musikvereins.
— Wien, 22. April . (Tel .) Der Wiener Mannergesang¬

verein trat gestern früh eine Sängerfahrt nach Amerika an ; 170
Sänger und 170 Freunde des Vereins nehmen an der Fahrt teil .

fUrnndliKe .
— Berlin , 22 . April . (Tel.) Der wegen Nervosität pen¬

sionierte , mit ferner Eheftau in Scheidung lebende Feuerwehrmann
Landefelt erschoß aus Eifersucht gegen seine Frau gestern seine
Schwiegermutter und verletzte seine Ehefrau und eine Freundin
derselben schwer . Dann stellte er sich der Polizei.

— Leipzig , 21 . April . Der aus Zeitz gebürtige 41 Jahre alte
Maler Moritz Preller hat seine hier lebende Frau vor Jahren ver¬
kästen und lebt in Budapest mit einer sehr reichen Dame zusammen .
Die väterliche Gewalt über seinen 11 Jahre alten Sohn und seine 10

Jahre alte Tochter ist Preller durch gerichtliches Urteil entzogen. Am
18. März ist Preller lt . „Frkf . Ztg ." hier aufgetaucht , hat Verbin¬
dung mit seinen Kindern versucht, und diese sind seit dem Tage spur¬
los verschwunden . Es wird angenommen, daß er die Kinder nach
Budapest entführt hat .

= Köln. 22. April. Nach Meldungen ans Altenrath , in
dessen Nähe Artillerieübungen abgehalteu wurden , herrschte
dort am Samstag große Aufregung , als eine Kranate in
der Witte des Portes erpkodierte und eine Menge Spreng -
stücke gegen die Häuser schleuderte . Nachdem ein
»weites Kefchotz in der Nähe «iedergegaugen war , flohen die
Einwohner . Das Schießen wurde sofort eingestellt .
Ein Offizier erklärte , daß die Granaten nur mit Uebungs -
in uni ti on geladen waren, bei »oster Ladung wäre die Wirkung
furchtbar gewesen .

— München, 21 . April . Der wegen des Mordes an dem Kauf¬
mann Hendschel in Untersuchung befindliche ehemalige Zirkusdirektor
Riederhofer wird zur Zeit auf feinen Geisteszustand von Prof . Dr .
Hofmann untersucht. Die Beobachtungszeit erstreckt sich lt „Frks . Z ."

auf sechs Wochen.

— > Bamberg, 20 . April . Hier feierten gestern der Nagelschmied¬
meister Michael Kohmann und seine Frau Barbara geb. Schumann
das Fest der diamantenen Hochzeit. Der Jubilar ist 87, die Jubilarin
82 Jahre alt .

bd Wien, 21 . April. (Tel.) Im alten Donaubett ist in der
Nähe von Kaisermühlen ein großes Floß infolge Ueber-

lastnng gesunken . Von den darauf befindlichen 33 Personen sind
2 ertrunken , während die übrigen gerettet wurden .

— SnnsbrnA , 21 . April . An der Bergsturzstelle des
Alm ejurstockes nächst dem Weiler Bach zeigen sich »lene Risse
welche einen abermaligen großen Bergsturz befürchten lassen. Fort¬
während bröckeln Steinblöcke ab. Der verschüttete Schönbach hat
sich ein neues Bett gemacht und bedroht zwei Häuser . (Frkf. Ztg .)

— Smolensk , 20 . April . Zwischen der Station Sowkino und Do-

bromino der Rjasan -vralbah » entgleisten von einem gemischten Zuge
die Lokomotive und zwei Pafiagierwagen . Fünf Personen kamen um
und sechs wurden verletzt .

hd Toulon, 21 . April . (Tel.) Die zuletzt aufgefundene Leiche
an Bord des Panzerschiffes „Jena " wurde als diejmige des Leut¬
nants Beauregard , Neffen des bekannten Abgeorvneten fest¬
gestellt . Die Rekognoscierung konnte durch einen noch am Fuß
befindlichen Schuh erfolge».

= Dünkirchen , 21 . April. (Tel . ) An Bord des aus Taltal ( Chile )
hier angekommenenDreimasters „Femee" kam es während der Fährt g«

Streitigkeiten zwischen deutschen, italienischen und schottischen Matrosen .
Die Deutschen und die Schotten zwangen den Kapitän , einen .Italiener
zwei Monate lang in Eise» z» legen. Das Schiff wird jetzt hier von
Gendarmerie bewacht.

Bom Wetter.
-Ä- Sinsheim , 21 . April . Gestern — Samstag — vormit¬

tag trat bei einer Temperatur von -ff 5 Grad eine Zeit lan ^
leichter Schneefall ein ; über Nacht sank das Thermometer unter
Null , so daß wir heute in der Frühe Eis und starken Reif hatten -

ftd Wien, 20 . April . (Tel .) Aus Ungar«, Düdböhme«, Tirol und
Steiermark werden Schneestnrwe gemeldet. Auf dem Semmering
herrscht bei 3 Grad Kälte ein Schneetreiben wie zur Weihnachtszeit .
Zcchlreiche Drahtleitungen sind zerstört.
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^ Berlin , 22 . April . An beut gestrigen Diner Ser Deutsch -Asiatischen Gesellschaft nahmen Fürst ft «rt Ante « »Mt H »yenz »ller» , Kul¬tusminister Dr . Studt , Kolonialdirektor Dernbnr , nnd Mhlrciche Ber -treter des Handels und der Preise teil . Ter Vorsitzende , kommandieren ,der G« leral v. d. Goltz , brachte das Kaiserhoch aus . Gesandter Raschda»legte die Ziele und Bestrebunien auf Verwirklichung der Gleichberechti > -««> der Nationen in Asien dar . Auf den Trinkspruch von Dr . Boß -Mekow auf die Ehrengäste erwiderte Ternburg mit einer längeren ,« kederholt von Beifall unterbrochenen Rede , in der ec ausführte , nun«msse in der Losung der kolonialen Fragen mit dem Idealismus derDeutschen rechnen , der niemals versage . Redner dankte sodann der(Gesellschaft für ihre bisherige Tätigkeit , die ihren jetzigen Beftrechingentüchtig vorgearbeitet hätte .
~ Berlin , 22 . April . Dem „ Berl . Tagbl ." zufolge verlautet , das;Kolonialdirektor Ternburg auf seiner Afrikareise nur von zwei offiziellenPersönlichkeiten begleitet wird , deren eine Graf Henchel vo» Donners -marck ist , der auch den Reiseplan im einzelnen ausgearbeiter har . Be¬sondere Einladungen erhielten außerdem nur noch Vertreter der Textil¬industrie , wie Kommerzienrat Ott , in Rrichenbach . Es wird beab¬sichtigt , Baumwollplantagen in den deutschen Kolonien anzulegen .== Leipzig , 21 . April . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft inBerlin wurde hier die Nr . 16 des anarchistischen Organs „Der freieArbeiter " wegen eines aufreizenden Artikels über die Bauernunruhenin Rumänien beschlagnahmt .

hd München , 22 . April . Die Prinzen Georg und Konrad vonBayern sind nach siebenmonatlicher Abwesenheit gestern von ihrerJndienrrise nach München zurückgekehrt .
— Dtottt, 21 . April . Der Papst empfing heule im Saale des

Konsistoriums die hier weilenden Kölner Pilger unter Führungdes Kardinals Fischer. Dieser verlas eine Huldignngöadresse,für welche der Papst in italienischer Sprache dankt«. Der Papsterteilte dann den Pilgern und ihren Familien den Segen , wo¬rauf die Pilger in deutscher Sprache eine Hymne und dann dasTedeum sangen.
hd Paris , 21 . April . Die „ Dephche Coloniale " tritt dafür ein ,daß der französische Botschafter Cambo » in Berlin nicht mit Kleinig¬keiten seine Zeit verliere , sondern von höheren Gesichtspunkten gekeitetdie Errichtung eines deutsch - französischen Schieds¬

gerichtsvertrages großen Stils anstreben möge ,womöglich auch die Abänderung der MeistbrgunsttgnngSttausel des
Frankfurter Bertrages von 1871 in einem der modernen Entwickelungvon Handel und Industrie besser entsprechendrn Sinne .

— Orleans , 21 . April . Der Ministerpräsident Clenieuccauhat dcw Geistlichkeit das Tragen von Kreuzen in dem Jcanned'Arc-Festzng gestattet, doch nimmt der Bischof noch an dereventuellen Teilnahme der Freimaurer an dem Festzug Anstoß.hd Nizza , 21 . April. Der sozialistische Arbeitsminister Viviani
empfing gestern die Zivil - und Militärbehörden . Beim
Empfang des Generals Fabre , des Kommandeurs der 29. Division ,äußerte der Minister , Frankreich wünsche den Frieden ,
hoffe aber, daß seine Söhne , die zur Armee gehören, gegebenen¬
falls das Vaterland zu veteidigen wisse » werden.bä Iardea «*, 21 . April. Ein aus Senegambien kommender
Offizier bestätigte , daß dir französische Mission Mourin
während einer Expedition knach Ober-Guinea von Eingeborenen
angegriffen worden ist und schwere Verluste erlitten hat.Der Kommandant Mourin selbst wurde schwer verwundet .= Weking, 21. April. Heute wurde ein kaiserlichesEdikt veröffentlicht , durch das die Ernennung des bisherige»Präsidenten des Ministeriumsdes Innern , Hsu - Tschih - Tschang .zum Vizekönig der Mandschurei und Tang - SchaS - Ieszum Gouverneur der Provinz Mukden bestätigt wird .

Die Entrevue vo« Cartagena und 8a «ta.
hd Berlin , 21 . April . Zu den Entrcviics in Cartagenaund Gaöta schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " in

ihrer Wachen -Rundschau:
„Wir brauchen uns über die Fülle freundlicher Gefiihle,deren wir uns im Anslande erfreuen , keinerlei optimistische »

Täuschungen hinzugeben, aber noch weniger haben wir Anlaß ,ob der mehr oder minder offenen Feindseligkeiten, deren wir hieund da im Auslande und namentlich in einem Teil der aus¬
ländischen Presse gewürdigt werden, in nervöse Unruhe zu ge¬raten . Mit dem guten Gewissen , seit einem Menschenaltcr unserenationale Entwicklung Niemand z» Leide geführt und gefördert
zu haben mit dem Bewußtsein, unsere Wehrkraft nach Maßgabeunserer Bedürsniffe und der den verbiindeten Regierungen zuGebote'

gestellten Mittel ausgebant zu. haben, vermag Deutsch¬land auch fernerhin seines Weges zu gehen , ohne ängstlich nach
rechts und nach links ansznschauen, ob die Schritte unseres Volkes
von irgend jemand scheelen Blickes verfolgt werden. Daß es
unseren maßgebenden Persönlichkeiten nicht an der Wachsamkeit
gebricht, die sie als Vertreter der nationalen Interessen dem
Volke schuldig sind, bedarf keiner näheren Darlegung .

« uS dem gewerblichen Leben.
Id Lauda , 21 . April . Die Bereinigten Schreiner hier haben« rin großes Grundstück erworben, aus dem sie zu gemeinschaft¬

lichem Betrieb eine Möbelfabrik errichten werden.
© Mannheim , 20. April. Der Sch neiderstreik ist nun¬

mehr bei gelegt . Die heutigen Berhandlimge » führten zu einer
Einigung .* Stuttgart , 20 . April . Der Ausstanv per Schneider ist nunmehr
auch hier beendet , nachdem von den Arbeitgebern der Ausarbeitung eines
neuen Tarifs zugestimmt worden ist . Die Arbeit wird lt Frkf . Ztg . am
Montag wieder ausgenommen werden , .

— Berlin , 22 . April . (Tel .) Die Generalversammlungder
Zimmerlente Berlin - verwarf gestem einstimmig den Schilds ,
spruch des Einigung - amteS des Gewerbegerichts und bestand ansder Forderung der Berkürznng der Arbeitszeit .

hd fftri *, 21 . April. (Tel .) Ein Teil der Arbeiter der
Untergrundbahn ist gestern in den Ansstaud getreten .ES streiken circa 5 00 Manu . Der AuSbruch eines General¬
streiks ist aber nicht zu befürchten .

hd Paris , 20 . April . (Tel . ) Den streikenden Cafe -Krlluern ,
welche den Wirten großen Schaden zufügen und voraussichtlich mit ihren
Forderungen durchvringen iverdeu , wollen sich nunmehr die Hotel -
Kellner aaschließen . Dagegen ist die Anzahl der streikende »» Bäcker¬
gesellen auf wenige hundert herabgesunken .

— Kairo , 22 . April . ( Tel . ) Von einem Volkshaufen , der die
Straßenbahnwagen angriff , >nit denen man bei dein Straßenhahnerstreik
den Verkehr aufrecht zu erhalten suchte, ist viel Schaden angerichtet
worden . Angesichts der Haltung der niederen BvlkSklaffrn wurden
gestern englische Truppen in Bereitschaft zehalten . Heute sollen in allen
Hauptstraßen der Stadt Milstärpatronille » verkehren .

Ii « Maifeier .
S4 Leipzig . 21 . April. Ei» für die Maifeier von den

hiesigen Sozialdemokraten geplanter Festzug . der sich vom
Fleischerplatze aus nach dem Festplatze im Vorort Stötteritz bewegen
sollte, ist von der Polizeidirektion verboten worden , weil
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Ein neues italienisches Kriegsschiff. - ~
— Spezia , 21 . April . In Anwesenheit des Königs , des Herzogs ,der Herzogin vo» Genua , des Prinzen von Ndine und des Prinzen

Battenberg , der an Bord des englischen Kreuzers „Benerable " eintraf ,fand heute der Staprllauf des Kreuzers „Rom " statt .hd Rom, 22 . April . Bein: Stapellauf des Kreuzers „Roma"
hieli König Viktor Emanuel eine Ansprache , in der er ausftlhrtc ,er überreiche eine Flagge , welche die Königin für das Schiff ge¬stiftet habe . Diese Flagge solle an Bord des Kriegsschiffes andem Tage flattern , in dem es die Aufgabe erhalten wird , mit den
übrigen Schiffe» , welche den Sckiwesternationen gehören, zusam¬men zur Verteidigung der Ehre Italiens z« kämpfen . Er hoffeanstichtig, daß dieser Tag noch recht lange fern bleiben möge,aber er müsse einmal kommen . Er sei sicher , daß die Flagge deritalienischen Ration Glück bringen werde.

Die Parlament - Wahle« in Spanien .
— Madrid , 21 . April . Bei den heutige »» Parlamentswahlen kandi¬dieren in den meisten Provinzen nur Regieruugc -kandidateii ; einscharfer Wahlkampf steht aber in Catalonirn , den baslischen Pro¬vinzen , sowie in den Provinzen Valencia und Guadalajara bevor .In Barcelona herrscht große Erregung infolge des um Donners¬tag gegen Salmeron verübten Anschlags . Patrouillen durchziehen die

Straßen ; die Truppen si»»d in den Kasernen konsigniert .In Madrid hat die liberale Partei keine Kandidaten ausgestellt ;cs stehen hier drei Sozialisten , fünf Monarchisten und sechs Republi¬kaner zur Wahl . Die Republikaner haben während der Wahlkam¬pagne viele Bersainmlungrn abgehalten .
■= Madrid , 21 . April . Nach den hier vorliegenden^Meldun -

gc» sind in der Provinz 119 Ministerielle und 34 Liberale ohneWahlkanrpf gewählt worden.
Ans Barcelona wird gemeldet, daß es dort bei der Zählungder abgegebenen Stimme « zu einem Tumult kam, bei dem einePerson getötet und zwei verwundet wurden .

Bom Balkan .

hd Petersburg , 21 . April , Anfolge der Entdeckung der revolü
'

tionärcu Militär - Organisation wurden zahlreiche Geheim - Polizitze «die Provinz gesandt , um Nachforschungen nach weitere « Org »msati, „r„anzustellen .
— ^ etersßurg , 21 . April. Aus Tambow wird gemeldetdaß der Scminardirektor Oberinönch Simon auf dem Nak^hauseweg von der Kirche durch einen Revolverschuß schwerverwundet worden ist . Der Täter entkam .

Wasserstau!» des Rheins .
Kousiauz . Hafenvegel . 20 . April . 3 .32 »> ( 19 April . 3,32 m)Schusterinsek , 22 . April . Morgen ? 6 Uhr 2 . 15 m.Zeyr . 22 , April. Morgens 6 Ubr 2,76 m .
Marau . 22. April . Morgens 6 Uhr 4,28 m , gef . 0,11 m,Mannheim . 22. April. Morgens 7 Uhr 3,96 >» .

KerglMstttngs - und Kereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 22. April:
Apollothcater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Deutschnat . Handluiigsgeh . - Dcrband . 9 Uhr Stenographieunterricht .Kolosicum . 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinenklub . 8r, (, Ubr Probe im Palmengarten ,
Männerturnverein . 8 U . Allg . Turnen . 6 U. Tainenabtl , Friedrichschule .Turngesellschaft . 8 U . Turn . f . Zögl . Nebeniussch . 8 U. Männerr . Realsch.Zitherklub . ' 8 % Uhr Probe im Prinz Karl .

■Kindermehl
-Krankenkost

Tausendfach bewanrre
Nahrung bei:

Brechdurchfall ,
Diarrhöe ,

Darmkatarrh , etc

CaCaOt probiere jeder. 1970»
hd Sofia , 20 . April . (Tel .) Eine griechische Bande griff das maze¬donische Dorf Bätsch », welches von Bulgaren bewohnt ist , an undrichtete großes Unheil an . Der Priester des Dorfes , sowie zahlreicheEinwohner wurden getötet , viele Häuser wurden niedergebrannt .Eine serbische Bande griff das mazedonische Dorf Jsvor , ebenfallsvon Bulgarien bewohnt , an und schlachtete den größten Teil der Ein¬wohner ab. Die Häuser wurden auSgeplündert und verbrannt .hd Wien , 20 . April . (Tel . ) Wie die „ Neue Fr . Pr ." erfährt , habennunmehr auch die englische und italienische Regierung dem griechischenKabinett den freundschaftlichen Rat erteilt , alles Mögliche zu tun , umdie Unterstützung griechischer Banden einzudämmrn . tzEMMMW .,

Zur Lage in Persien.
= Teheran , 21 . April . Dem Parlament wurde gestern mitgeteilt ,daß die Rationalbank den Betrag für die Regierungsanleihe endgültigbereitgestellt , daß aber der Schah das Abkommen nicht ratiftziert heche.Emi « es Sultaneh ist gestern in Ensoli ein getroffen . Das Volkaber wollte nicht ohne Erlaubnis des Parlaments ihm gestatten , anLand zu kommen . Das Parlament hat die Erlaubnis mit großer Mehr¬heit erteilt . Der Minister des Innern hat sein Entlaffungsgesuchzurückgezogen .
— Rnchitschrwan , 21 . April . In Maku an der Grenze des Gou¬vernements Eriwan sind bedeutende Unrnhcn ausgebrochen . Der Chan ,welcher sich der persischen Parlamentspartei nicht «nterwerfen wollte ,wurde verjagt und kam mit Lebensgefahr nach Nachitschewan , von woer sich nach Eriwan begab . Sein Palais und seine Schätze wurden ge¬plündert .

Zur marokkanischen Angelegenheit . *’*" ■
hd Tanger , 22 . April . Die Akte der Marokkokonferenz wird allem

Widerstand zum Trotz allmöhlig dnrchgeführt werden . Am heutigen
Montag wird die marokkanische Staatsbank eröffnet . Die Polizei be¬
ginnt wahrscheinlich nächste Woche zu funktionieren . Ein spamscher
Kreuzer ging nach Casa Blauen , wo anfständische Elemente die Re¬
formen zu verhindern suchen .

* Tanger, 22 . April . Nach einer Meldung des „ Stan¬
dard " von hier hat Mohamed rl Torres dem französischen Ge¬
sandten eine Note übermittelt, in der vom Snlta « allen von der
französischen Regierung wegen der Ermordung des Dr . Mau -
champ in Marakesch erhobenen Forderungen Erfüllung zngefagtwird.

SurReform ' n. Revolntionsbewegimgin Rußland.
— Petersburg , 21 . April . Der Kaiser hielt am 20 . April eine

Parade über das Garde -Kosakenregiment ab und richtete an die Ko¬
saken eine Ansprache , in der er ausführte , es gereiche ihm zur großen
Freude , seinen Wunsch , in der Garde die Vertreter sämtlicher Kosaken -
trnppen zu haben , verwirklicht zu sehen . Er danke allen Kosaken für
ihre treue « Dienste , besonders auch denjenigen , die an dem Kriege mit
teilgeiwmmen hätten ; für ihre Leistungen in den ruhmreichen Schlachten .
Der Kaiser sprach sodann den Offizieren seinen Dank für die heutige
glänzende Parade aus und trank auf den Ruhm des Regiments und die
Gesundheit der Kosaken.

darin nur eine sozialdemokratischeDemonstration zu erblicken sei und
der Straßenverkehr dadurch gestört werden würde.

Epidemie«.
hd Berlin , 20 . April . (Tel .) Unter dem Verdacht der Genick¬

starre wurde gestern der 30jäHrige Schlosser Karl Massow in die Cha -
ritee ausgenommen . Ein endgültiges Urteil der Aerzte über die
Krankheit liegt indessen bisher nicht vor .

= Ar «« I«rg , 22 . April. (Tel.) Die er st e n Pocke lt wurden
bei fünf Kindern russischer Rückwanderer in Lutschin und Wilsche
f e st g e st e ll t.

Ein schweres Schiffsunglück auf der Rewa.
= Petersburg . 21 . April . (Tel .) Bei der Ueberfahrt

von einem User der Rewa zum andern ist gestern in später Abend
stunde infolge eines Zusammenstoßes mit Eisschollen der alte
Dampfer „Archangelsk" mitten im Fluß gekentert und schnell
grsnnken . An Bord befanden sich » v Personen , meist Arbeiter ,von denen nach bisheriger Feststellung nur 11 gerettet worden
sind .

Nach späteren Nachrichtengelang es, 15 Personen zu retten.Der starke Eisgang , die schnelle Strömung und die Dunkelheit
erschwerten die Rettungsarbeiten . Bis jetzt sind nur 2 Leichen
geborgen. *

Erdbeben.
hd Aew-Hort . 21 . April. (Tel.) Mehrere Erdstöße wurden

au verschiedenen Stellen des Staates Massachnsettes verspürt .
Indessen ist der verursachte Schaden gering .

hd WeriL », 21. April. (Tel.) Die letzten Nachrichten aus
den vom Erdbeben heimgesuchten Gegenden lasten er¬
kennen, daß die Zahl der Toten übertrieben worden ist
und daß die Z a h l der U m g e k o m m e n e n » u r wenigüber hrindert beträgt . Dagegen ist die Zahl der Ver¬
letz t e u s e h r g r v ß und die Höhe des ongerichteten Schadens
unermeßlich .

Grühwald “
5676 *i „Hotel Grüner Hof".

Bestes bürgerliebes Bierlokal .
Hefles u . dunkles Bier aus der Brauerei Printz.— Münchner Löwenbräu .Kleine Säle für Sitzungen und Festlichkeiten .

£ Neue Bewirtschaftung durch
^ ^ Felgenhaner . 8

815162
Hronzert (Butekunlt

5 Persone«.
Jehle , Wirt

Violinen,
Guitarren , Mandolinen u. deren Zu¬
behör hat billigst zu verkaufen .Ullr . Otto , Geigenmacher ,Walvstrage 4, beim Roten Haus.

Reparaturen an allen Saiteninstru -
menten fachgemäß u . billig . B15168

Ein bereits noch neuer Frühjahrs -
Ueberzieher mittl . Figur , eine Schnei -
der-Ringschiff-Nähmaschine , ein Bügel¬
ofen mit Mantel zu 4 Eisen, eine ält .
Bettstelle mit Rost, Matratze u. Kopf¬
polster preiswert zu verkaufen .
Zithriugerstr. 12, Vdhs. . 2. St .

Kanlsnuhe KaiMrsii«.Nt160.1.
, fieitesle Annoncen & Deditian.

Bedeutende

will sich künftig direkt am Ein¬
kauf vo« Tabak (Sandblatt
und Obergut ) , in den Ortschaften
beteiligen und ersucht Makler
und Commissioniire ihre Adr .
mit näheren Angaben über un¬
gefähre seitherige Tabakpreise für
die betreffenden Orte einzusenden
unter H - 148 » an Haasen -
steln & Vogler , A . -G . ,
Karlsruhe . 6608 .2 . 1 W

WO W« IlMtMl I
in herrl . Lage , zwischen See u. I
Gebirg i. berühmt . Kurort , möbl . I
f . 30 Pers . , sehr pass. f. Pens ., >
Naturheilanst . Off . u . Chiffre »
216 an Hsasenstein Ä1
Vogler , Zürich (Schweiz ) . I

3154a M

Kapitalanlage
Beste und sicherste Kapitalsanlage

ist die hypothekarische Beleihung . Wir
haben ständig 1. Hypotheken zu 4' / ,
bis 41/, Vo und prima II . Hypotheken
zu 5 % Zins zu vergeben und ver¬
mitteln für die Herren Kapitalisten
vollständig kostenfrei. Offerten unter
Nr . B15130 an die Exp cd. der „ Bad .
Presse "._ 101

Eine fast neue Badeeturrchtung
mit Gasbadeofen ist wegen Plstz -
mangel preiswert gu verkaufe » .

Zu erfragen « aldhvrnftratze
Rr . 28a , im Laden ._

Bessere Damen - und Herrsn -
kleider, mittlere Figur zu verkaufen .
Bi,,,.5 Georg.Friedrrchstr.34I v ,1.
Ri/bbjjfjA » .kleinereKäfig m .Lbt . , sowie
l/iulnttlly einige junge Hahnen zu veck.
B15185 « ugnstaftr . 14 , 4 . Sk.

Billig zu verkaufe « : 2 vollst .
Betten , 1 Küchenschrank, 2 Tische.
B15I60 Durlacherstr . 68 , pari . RS-

B15167 BürMuftr . ? , II
tJlMlimBiiiilalteSS“*

großer , neuer , für nur
21 Mk. zu verkaufen .

615176 Dougkarftraße >6 , vart.

Abbvnch .
Augartenstr . 27 u. 29 sind zwei

Hinterhäuser u . ein Teil einer dritte «
Hinterhauses nebst der zum Neubau
notwendig werdenden Grabarbeit so¬
fort zu vergeben. Näh . beim Eigen¬
tümer Hildcrhof . B15144 .2.1

als Hofhund geeignet , ist für 35 Mk.
sofort zu verlausen . Off . u. BI 5145
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

als Hofhund geeignet , ist für 35 Mk.

Schöner , guterhaltener Kintzer -
liegwage « billig zu verkaufe«.
B15036 Zähringerstr . 66, 3. St .

Wie suchen zum sofortigen Ein¬
tritt für unsere Abteilung esu

Kaushcitt
tüchtige durchaus brancheknndige

Herkäutanen
.

Herrn. SchmollerACo.

4-
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Gelegenheits - Käufe
m Henompil

üb !

6698

Ein Veil dieser Waren ist
in einem Schaufenster der
üaiserstrasse ausgestellt .

Auf diese Wai *en werden ihrer
abnormen Billigkeit wegen

keine Rabatt -Marken
■■- verabfolgt . ■

Ein grosser Posten

Kostümstoffe
110 und 130 cm breit, für
Sportröcke und Jacken - Meter

Kleider

Ein grosser Posten

Mousseline
Reine Wolle ,

hell und dunkel

Einheits¬
preis
Meter

Ein grosser Posten

Mousseline
imit. Zephir , Organdys,
für Kleider u . Blusen

Einheits¬
preis
Meter

Diese 5 Geleyeiilieitsposten
liegen extra auf Tischen
geordnet zum Aussuchen auf.

Ein grosser Posten

95 u. 110 cm breit

95 u. 110 cm breit
Saison-Neuheiten

Beine Wolle , 95 u . 110 cm breit

Saison-Neuheiten

Ein grosser Posten
95 u . 110 cm breit .
für Strassenkleid. Einheits¬

preis

Meter

M
. Schneider Kaiserstr .

181.

Messe-Wirtschaften .
Tic Berechtigung zum Betriebe von zwei Wirtschaften in

dem erbauten Schuppen auf dem hiesigen Messeplatze während
der Früh fahr - und Spätjahrmcsse 1907 soll unter
den hiesigen Wirten versteigert werden .

Steigerungslustige sind auf Mittwoch den 1 . Mai
d . I ., morgens 9 Uhr , in westlichen Garderobeanbau der
«festhalle eingeladen . Die Steigerungsbedingungen liegen im
Aathaus (3. Stock, Zimmer Nr . 71 ) während den üblichen
Lureaustunden bis 30 . April d . zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 18 . April 1907 . 6536 .2 .1

_ Die Messe -Kommission._
Vereinsbank Karlsruhe e . k. m. u. H.

Die abgerechneten Einlagebücher können gegen Rückgabeder diesbezüglichen Quittung in Empfang genommen werden, ebenso
die auszahlbaren , noch unerhobenen Dividendenbeträge. 6572.8.1

Der Vorstand .

Harum sind die Zähne so teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von L Mark an

unter Garantie . 2478 *
Ganze Gebisse , 28 Zähne, von 50 Mk. an . Repara¬
turen 1—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn, Plomben von 1 Mk. an. Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Sprechetunden für Unbemittelte von 8—9 Uhr.- - Teilzahlung gestattet . —■■■■ .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten

uud schönste Zahnersatz.
vom

Gebisse sind der beste

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b , Yls-ä-Yis Äntomaten -Restannmt.

Blindenheim - Geldlotterie
* Ziehung 4 —7. Mai a . c.

Haupttreffer : 20000 bare Mark
zusammen 3383 Gewinne mit Mk . 45 000 .— bar Geld.

Lose k 1 Mk ., 11 Stück 19 Mk. versendet
Bari Götz , Bankgeschäft, Karlsruhe,

ferner : J . Antweiler, E . Dahlemann , C. Graf, i . Jang , L Michel,
Morlock . P. Roth, 6. Schneider, H . Vogel , E. Wegmann , Chr ." ••der u. Filialen , C. Zachmann, H . Zöllner. 6224 .5.2

T ennisschuhe

für

Damen und Herren
feinstes

englisches Fabrikat
in grösster Auswahl

und in allen Preislagen

LlBW - HtBlzle
Schutoenhaus «57«

Kaiserstrasse 187.

Nachdruck verboten.

empfiehlt in « oheruer AnOführung uud großer
« »»Wahl z« de« billigst «« Preisen 6082.4 .2J . Hess , MWnl, Kaiserstr . 123 .

JUnsscrst günstiger CelegenbeitsKanf .
Automobil

für 4 — 5 Personen, erprobter Wagen , mit Sommerdeck, Marke
de Dion , wegen Krankheit des Besitzers

sehr billig z« verkaufen.
Auch geeignet für Landärzte. 6506.3 .2

Näheres Stephanienstrassc 1 *7 , parterre.

« ' niaiid ; bevor Sie aber solche kaufen,bi te um Ihren Besuch . 956»
IkF Heilt Kaufzwang . "WU

Jul . Weinheimer ,
P»lst«r« öbel-Labrik and Lager ,

Kaiserstratze 8183 .

L

Mchm gijjrriln
"L «K ° SäWUiit
4828.5.5 « arkgraf enftr . 82 , Ecke .

Ein Browning-Pistole
wird z« kaufe « gesucht ; ebenso
ein Tri . dar -Vinocle . 54

Gefl . Offerten unter Nr. 6063 a»
die Erved. der »Bad. Presse" erdete«.

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
ßi> Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 871*

Carl Siede
Uhre « »ReParat « r »Anftalt

Ki*euzstrasse 24
Nähe Hauptbahnhof.

1 Doppelesse mit Patentfeuer
und Kaminhut,

1 zyltndergeblLse,
3 WerkdL «!« mit Schraubstöcke«

und Handwerkszeugen ,
« Did . Schueidkluppen ,
1 Gchleifstei « mit Gestell ,
29 Seuerzarrge «,
1 Keldschmiede,
1 » erkze «gschra«k.
1 Abbiegmaschi « « 2 m lang,
1 M»«dm »schin«, 1 m lang
r Lochstanzen,
1 Epi«»elpreffe,
1 GaSlöteinrichtnug

uud noch viele andere Werkzeuge, sehr
gut erhalten , billig abzugeben bei

Brettheimerd Rosenbsrg
3.2 Bah «h»fstr «ße 32 . 6365

Huche
10— 12 gebr. , guterhalt. Ae« ster z«
kaufe «. Größe 156x160 cm od.ähnl.

Offerten unter Nr. 814816 an die
Epped. der »Bad . Preffe" erb. 2 .2

Damen -,
Kinder -Striimpfe

ia püMter Wahl

bietet 5496*

RudoIfVieser
KaleerslraeM IM .
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Mandoline - Klnb
Karlsruhe.

lLokal Palmengarteu).
Montag und Donnerstag ,

abends halb 8 Uhr :

Der Vorstand .

Mr -Mb Nackkiht.
(Lokal »Prinz Karl".)

Montag» abends 1/20 Uhr :
— Probe . =

Der Vorstand .

M« O I . DantllWM
Ghstem Hirsch , Berlin .

Gründl . Aus¬
bildung im Zu¬
schneiden, Aus-
stecketz,Kostüm -
nähen nach un¬
übertroffener,

neuest.Methodc
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzugc-
schnittcn, ge¬
richtet und an¬
probiert wird.
Schnitte- Ver¬
kauf nach per-

fünlidj . Maß . Näh. durch Prospekte .
M. Egenolf . akad gcvr Zuschneide-

Wt Waldftr . 37 .

Heirat . 2.2

Heute nacht 2 Uhr verschied sanft
nach kurzem schweren Leiden unser lieber
Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Eduard Schaaff
Apotheker

im 65. Lebensjahre . 008

Karlsruhe , den 21 . April 1907 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Auguste Schaaff ,
geb . Veit.

Die Beisetzung findet Dienstag den
23. April 1907, nachmittags halb 4 Uhr , im
Krematorium des hiesigen Friedhofes statt .

Jntell . Fabrikant , 27 I . alt , kath . ,
vermögend, wünscht die Bekannt¬
schaft eines netten , vermögenden

Sräuleins, mit gutem Charakter u.
tnn für ideale Häuslichkeit, zwecks

Heirat . VerschiegenheitEhrensache.
Ernstgemeinte Offerten unter Nr .
B15054 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten ._

Mobelmagsn .
Folgende Wagen gehen in nächster

Zeit leer
von Pforzheim nach Karlsruhe ,

Ueberlinge« nach Karlsruhe,
Freiburg nach Karlsruhe.

Näheres bei Fr . Michelbacher ,
vorm . Alb . Hirth , Karlsruhe,
Gophieustraße 48. 6605.2.1

Zcbrelbgebille . 2 -
Ein junger Mann , mit geläufiger

Handschrift, wird zum baldigen
Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 6574 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Gelegenheitskauf
Ein best., modernes engl .

Schlafzimmer, hell nußb . votiert,
i« . eich ., mit Grnndfchultzerei ,
besteh. auS 2 Bettstellen mit
Pateutrosten» 2 Rachitische mit
Marmor, 1 Waschkommode mit
Marmor u. dreiteilig. Spiegel -
Aufsatz , 1 großer, zweiteiliger
Spiegelschrauk » 4 Handtnch -
ständer wirb um deu bill . Preis
von 465 Mk. abgegeben bei

Lud . Seiter , «» 'M
MaldstvaHe Uv . 7.

Klapp -Camera
zu verkaufen ,

säst neu , 13/18 cm . mit
RodcustoekS Doppel-AnaftigMat
,.Lnmar " u. verstellb . Schlitz»
Verschluß vor der Platte , für
Zeit » und Moment-Aufnahmen
von Va— Vscoo Sekunde . Wechsel ,
kasette für 12 Platte » . An
fchaffnugSpreiS 300 Mk.

Zu erfragen unter Rr. 6502
in der Expedition der »Bad.
Presto ",

Beste Speisekartoffel«
Magnum , per Zentner
Mk. 3.80, */* 3tr . SRI, 2 .—
liefert frei ins Haus

km» Bucherer,
ALhringerstraße 21 ,

Telephon 392 .

Stühle
werd. dauerhaft geflochten u. repariert .
Stuljlffechterei rr . Ernst ,

8.1 Adlerstrabe 3 . 6481

Probieren Sie meine
£E- Wurst waren
und Sie werden ständiger Ab¬
nehmer . Großartige Anerkenn¬
ungsschreiben . Preisliste gratis
und franko . 3458-.6.1
Ver«and keiner Wurstvir »

Fr . Hellinger, Llllldi .
WtederderkSufe « gesucht.

Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Freunden und Bekennten die traurige Nachricht , das9
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben ,
treubesorgten , unvergesslichen Gatten , Vater , Bruder «
Schwager und Onkel

Johann Zuber , Prokurisl
nach kurzem schweren Leiden , im Alter von 56 Jahren ,
in die himmlische Heimat abzurufen .

Di« Uektrenernll «» Hinterbliebenen:
Christine Znber , geb. Zimmermann .
Hermine Zuber .

Die Beerdigung findet Dienstag den 23. April , nach¬
mittags 1/23 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Kranzspenden werden im Sinne des Verstorbenen
dankend abgelehnt . 6609

Versteigerung.

| f : nr | Mädchen, 4Monate.
nillUy schön , kräftig , wird
ohne Vergütung als eigen abgegeben.
Offert, unter 814880 an die Exped.
d-r .Bad Presse" erd.

Herd
zu verkaufen , erst 3 mal gebraucht .
Anzufchen von -' —3 Uhr nachuntlagS .
6608.2.1 Roonstraße 4 , 2. Etage.

gewähren wir

20 Prozent Rabatt
auf sämtliche neue Frühjahrs - Konfektion in

Jacken , Jaquettes , Liftboys , Paletots , Frauenmänte ! in schwarzem
und farbigem Tuch.

Grosse Blusen - Sendungen
neu eingetroffen

weit unter Preis .
ülpacca-Blusen
Hollmousseline-Blusen
Pekin - Hemdenblusen
Seidene Blusen

neueste Machart,
mit Handstich

und Passengarnitur

in ganz feinem ge¬
streiften Wollstoff mit

Wäsche-Garnitur

Stück

75
Mt

Stück 13 75 und 16 75 Mk .
regulär 26 bis 35 Mk.

regulär 14 bis 16 Mk.

6460

Neue Kostüme
in Bolero- und Liftboy-Fagon ,

neueste Streifen, Tuch- und englische Stoffe

0050
hll / Mk .jedes Stück

regulär 45 bis 55 Mk.

Sämtliche Neuheiten in Sommer-Konfektion.

in leichtem Tuch ,
in engl. Stoffen,

schwarzem Taffet
und Spitzenstoffen.

Capes
und Havelocks
in leichtem Tuch ,
englischen Stoffen
und Spitzenstoffen.

Liftboys
und Boleros

in Tuch ,
schwarzem Taffet
und Spitzenstoffen.

Kostüme RastMcke
in Alpseca ,

Mousaeline, Voile,
Deinen und Batist,

in Alpacca,
Leinen,

Piqud und Satin .

Fahrnis Versteigerung.
Dienstag den 23 . April d . I ., vorhrittags 9 Uhr beginnend,

werden im Auftrag .
Akadeunestratze 30, im Saal ,

nachbeschriebene Fahrmsse gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert und zwar :

1 Buffet in Nußbaum gewichst, 1 Silberschrank in
Nußbaum gewichst, 1 Entr6e desgleichen , 1 Staffelei , Nuß¬
baum gewichst, 1 Kommode , 1 Hausapotheke desgl. , 1 Hand-
tuchständer, 1 hochfeine Bettstatt , hohes Haupt , geschnitzt,
mit Rost , 1 Waschkommode mit weißer Marmorplatte und
1 Nachttisch mit weißer Marmorplatte hierzu passend , alle
Möbel sehr gut erhalten , 3 Paneele in Nußbaum , 1 Bett¬
himmel mit Zugehör , 1 Kleiderständer, Bücher- und Blu¬
menständer, 1 runder eichener Tisch, 1 Kinderbettstatt mit
Rost, 2 Soldatenbetten . Ferner eme sehr schöne Salon¬
einrichtung, bestehend aus : 1 Schrank, . 2 Kommoden, 1
Schreibtisch , 1 Ovaltisch, 1 Chaiselongue, 4 Stühle , 1
Ovalspiegel, 1 Goldrahmen , 1 schöner länglicher Spiegel in
Goldrahmen , 1 Spiegel in Nußbaumrahme , gewichst, 1
Standuhr , 2 kompl . Betten , 1 dreiteilige Roßhaarmatratze ,
1 Kommode, 1 Waschtisch, div. Stühle und Tische, 4 Koffer,
1 gut erhaltene Waschmange , 1 Mückenschrank, 1 Speise¬
schrank, verschiedene Vorhangstangen , Galerien und Zugehör ,
1 Partie Gaslustres , Gas - u. Petroleumlampen , 1 Kasperle¬
theater mit Puppen , Kinderspielsachen , spanische Wände.
Korbfauteuils bezw. Strandkörbe , 1 Ritterausrüstung , der»
schiedene Bodenteppiche , darunter einen solchen von 5X7
Meter , 2 Jagdgewehre , 1 Flobert , sämtl. mit Futteralen
und Jagdtaschen , 2 Fikuspflanzen u . s. f .,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden. 6472 .2

Karlsruhe , den 18 . April 1907.
Eduard Kocli , OrtsrichM,

_ Luisjenstratze 2a ._

Spezereiwaren

Staub - und Regenmäntel
in wasserdichten Wollstoffen, Alpacca, Leinen, Gloria u . Rohseide 7 .50 bis60Mk .

Hirt 8 Sich Hadif
.

K ronenfels
Jede« Montag und Mittwoch : B

Alberlini-Konzert.
B15178

1 große», noch sehr guter

Bwfffct mit dazu passendem Spiß (J6l
und

4 grosse Oelgemälde
sind billig z« verkaufe « . B15131

Palliiiaiiii , Uaiserpafsage, Laden 25

Mittwoch den 24. April, nachmittag » 2 Uhr, werden im
Auktionslokal, Zähringerstratze 28, wegen Geschäftsaufgabe gegen
bar versteigert :

Eine große Partie Kaffee, ungebrannt, nur bessere Sorten , Mar¬
meladen , als : Preißelbecren, Johannis - u. Hinideeren , Erdbeeren
in Orizinaleimern , nur frische Kare , Hasclnußkerne , Maccaronic,
Eierfaden- und Gcmüjcnudeln , Reis , Sago , Gerste , Grünkcrn,
Malzkaffce, feines Salatöl , Essigessenz , Erbsen , Bobnen, Linsen ,
Cichorien , Seife , Stearinlichter, 3 grösst Ballen Bast, Bodenlack
und sonst noch Vieles,

wozu Liebhaber höflichst einladet 6604

8 Hiscliniann , AuklienSgWsl ,
Zähringerstraße 29 .

Abbruch .
Alle Sorte « Baumaterialien , sowie Ziegel ,

Bauholz , Schaldielen, Türen , Fenster , Hau- , Back«
und Mauersteine sowie Pflastersteine sind billig
z« verlaufe «.

Martin Notheis ,
Mnhlstratze 10 , Mühlburg .

M -brnchstelle: Hardtstratze 1 . 6542 .5.2

Kochherde
in schöner bester Ausführung

empfiehlt B16169
M. Eberhard , flniferftr 225.

Herdrepara «reu gut u. billig .

Wamischrimk, ,s;
Glasaufsab , für besseres Geschäft, ist
billig zu verkaufen . Zu erst. Kaiser »
straße 36 im Goldwarengesch. B, . ,

F r A . eraste .
1 Opcrationsstuhl (nach Dr Sims ),

1 Desinsektionsständ r , 1 Jnstrumen -
tentisch m . Glasplatte , 1 Wasctmpparat
mitHeizvorricktnng, alles guterbalten,
im Auftrag z .verkaufeu . B15V05.2 .2

Jos . Kirrmann .

Vogelkäfig ,
gebrauchter, gut erhaltener , für einen
Papagei zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert, unt . 615077 an die Exped .
der „Bad. Presse . "_ 2.2

2Bettstättenm. Rösten u- Matratzen,
1 Sosa , 1 Waschkommode mit Spie»
gelaufiatz , 2 Schränke , sowie 1 Küchen-
schrank , 6 Stühle , 1 eichener Tisch,
> Küchentisch , Schaft und 2 Hocker ,
sämtliche Gegenstände noch nie ge¬
braucht , sind preiswert zu verkaufen .
815150 2. i Kriegstrahe 153 .

Die beleidigende Äußerung, welche
ich über Frau Kranhel getan habt,
nehme ich als unwahr zurück .
BI5135 Emil Kistner .

Garantiert feinstes reines

Oliven *
Speiseöl

aus der 6432.5.1
Toskanischen Dom &ne .
Alleinverkau in Baden und

Elsass -Lothringen :
F . Mayer & Cie .,

Hoflieferanten, Karlsruhe .
V _ __ J

Zu kaufen gesucht
ein Paar kleine — .
Pferde (DoppelponB
bis 155 cm groß,
elegantem Aeußern.

Offerten mit Preisangabe u«m
Nr . 3456a an die Expedition del
.Bad. Preffe" erbeten .

Zn kaufengesucht
ein gut erhaltener Bücherfchriick,
evtl, auch BücherstSnder und kn
eintüriger t. Kleiderschrank . .

Offerten unter 3kr. 3399a an
Expedit ion der „ B^d . Presse" ..
Kiudersiuhl , wen. gebr . z. kauf^E
Offerten mit Preis unt. Nr.
an die Expedition der „ Bad . PreA ,

Ein wenig gebrauchter , ema llierter,
reich vernickelter Dauerbrandofen ,
zu verkaufen . Bi+709.3.:i

Hfibschstr . 27,111.

ßelegenkitskauf. ,
Wegen Raummangels werden biA

verkauft : 1 Waschmaschine. Seegr^
matten (für Kontor oder •ßabett jf
eignet ), Fässer , echtes Porzellanser ^
für 12 Personen, Figuren , HolzkE
Ständer , 2 Konsolen . 1 Plüschsofa ^
6 Stüblen (geschnitzt ), eine Stands
(Altertum) und 1 Bügelosen .
H15 90 3. 1 Hübsch r. 27, 2. Ä .

i Fauteuils. 1 Pol
beide mit Nachtstnhlcinrichtuug ,

'sr
billig zu verkaufe « . Ludw 'r
Wilhelmftr. 16. II* r- B150**
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1800 Wasch - Blusen

von 90 Pfg . bis 31 00 Mk.
aa-vix ^ Te ’uJb .eitexn . dieser Saisoaa .

jede Bin 6610

char
Kaiserstrasse 167 . Telephon 2181 . Kaiserstrasse 143 .

f 0
0

4 °/o Heidelberger Anleihe
* 99 ]/s % liegen zur Zeichnung
!t . Prospekt auf bei 6612.2.1

Carl Gofz ,
Bankgeschäft, Karlsruhe

Ein kl., gutcrh . Herd ist im Aut
trag billig zu verkaufe « . B15172
»aiserstr. 17, Hth., 2 . St . , rechts

Großer Wasch über » Kommode
und ein älterer Herd billig zu verkauf .
B15154 Rintheimerstr . 7 , pari .

Ein gut Laki -rab «nt Torpcdo -
crhalteues nllhllllv Freilauf ist
billig zu verkaufe « . 815163

Adlerstr . 32. im Bäckerladen.
MMr - Mgei,xrLL
Stockhalter, für nur 19Mk . zu verkauf .
815171 DoualaSstraße 3V, pari.

Foxterrier
billig zu verkaufe « . 815187

Doualavstr. 7, 4. Stock.

Stellen finden
Bessere Hausierer

rot einen in jedem Haushalt gebrauch¬
ten , patentierten Artikel gesucht .

Näheres zwischen 1 und 2 Uhr
Rarkgrafeustr . 84 . HI. 815179

Gesucht
werden einige

k II
l

r
für dauernde und gut bezahlte
Beschäftigung von der 6599 .3 . 1
MWntllfiSrik Louis Nagel ,

KarlSruhe-Mühlbnrg.

Ausläufer
per sofort gesucht . Mit Zeugnissen
zu melden . 6615

Kaiserstraße 193 , 1 . Etage .

Fuhrknecht
kann sofort cintretcn . 6614 .2 .1

Geibelstraße 14 , Mühlburg .

Lmpfnngrfräulein -
gesucht. Bürklinstr . 6 , II . 3—4 Uhr

Schneider -Gesuch.
2 Arbeiter können sofort eintreten

b« dauernder Beschäftigung . 815184
« eorg- Frredrichstr/ 24, Part.

. Schuhmacher , s
tüchtige , auf Sohlen n«d

wÄ , für dauerude Arbeit gesucht.
Schuhmacherei ,

wbnung Scheffelstr. 63 . II . 815166
° Tüchtige

Anstreicher
fitoen Beschäftigung bei 815158
I * Roth . Malermstr -, Waldstr 89 .

Jfingerer HaosUe
(»fort gesucht . 6616

Kaiserstratze 231.

Haosbnrsche
dauerndeStellung . Rad-

Mer mit guten Zeugnissen melden
bei 6613 .4 . 1H . Landauer ,

Kaiserstraße 183.

R
Gute Stellen
hier und auswärts

' finden und suchen :
Köchinnen , Haushälterinnen,Zimmer -,
HauS -, Küchen- und Kindermädchen ,
sowie Mädcheir vom Lande 815173
durch $ rau Reiher , Sflljiiliofir . 4 ,

neben der Nowacks-Aulagc .

Merk ihausbälterin
LS -suchtStelle
durch Frau Reiher, Bihnhofkr. 4,

neben der Nowacks -Anlage .

nähen und bügeln erforderlich .
Zu erfragen unter Nr . 815137 in

der Erveditiou der „ Bad . Presse " .
Ein schulentlassenes bravesMädchen

zu zwei Kindern u. leichten Hausarbeit ,
während des Tags per sof . gesucht .
815175 Dst - ndstraße 7 , 1 . St .

FlW MWt» »ksllht
das koche» kann . Günstige Gelegen¬
heit französisch zu lernen . Guter Lohn .
Familienleben . Reise bezahlt Man
wende sich an HOtel de la Lande
Brassus (Kt . Waadt , Schweiz ) . " "

Mehrere MWen?^ "
keinen ,
:1 :E auch für Geschäftshäuser paff.,

> sowie HanS ii . Küchenmädchen
und Kellueriune » finden gute

und lohnende Stellen durch Frau
« ast , Waldstr . 29, 2. St . 6589

J Kellnerinnen ,
» Köchinnen , jg. Koch, jg . HauS >

burschen. Küche«, u. Privat
Mädchenfinde« sofort gute Stellen
hier und auswärts . 815177
Bureau Jasper , Durlachcrstr . 58,11.

Gesucht
gut empfohlenes Mäd che « , dar
etwas kochen kann und schon in feinem
Haus gedient hat . zu 2 Damen .

Näheres Redtenbacherftraße 14 ,
Karlsruhe._ 814562.8.3

Sauberes Mädchen
zu erwachsenen Kindern , das etwas
Hausarbeit versteht, auf I . Mai gesucht .
814559 .3 .3 Markgrafeustr . 12 . 1 .

M Stellen fi.«de« hier u . aus
- wärts : Eins . Kellnerinnen in

gute Lokale, tücht. Buffetfrl . , Zimmer »,
Haus -, Küchen - u Privatmädchen d.
Frau » aper , waldhornftr . 44.

zmüRültki,
und etwas Hausarbeit übernimmt ,
als 2. Mädchen per 1 . Mai gesucht .
815126 Adlerstr . 85 , 1 Tr .

Aum sofort . Eintritt wird
in eine kleine Familie ein
gesucht, welches etwas kochen u. gut
nähen u. bügeln kann , sowie sich den
häuSl . Arbeiten gerne unterzieht .

Näh . Waldstr . « , 2 . St . 815171
Ein fleißiges , ordentl . Mädchen

für häusliche Arbeiten per sofort od.
1. Mai gesucht . 815123

Rüderes Amalieustr . 28 , 3. St .
Ein der Schule entlass., ehrliches ,

braves Mädchen zu Kindern und
leichter Hausarbeit sofort gesucht .
815183 Ostendstraße 7, parterre .

Ein ordentlicher Mädchen auf
sofort für kleinen Haushalt in
Dienst gesucht . 815141 .3.1

Schützenstraße 73, parterre.

Für unsere Druckerei - Ab»
teilung wird tüchtige 6600

Einlegerin
gesucht .

F. Wolff 6 Sohn.
Durlacher -Allee 31.

Jg. geb. Mädchen
welches gewillt ist die Krankenpflege
z« erlernen, findet sofort Stel¬
lung in hiesiger Privatklinik .

Offerten unter Nr . 815149 an die
Expcd. der „ Bad . Presse " erb. 3.1

Zu alleinstehender , älterer Dame
findet ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit auf 15. Mai gute Stelle .
Offerten unter Nr . 815051 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 .2

Tüchtige
Arbeiterinnen

gesucht .
Herrinstrabe 12. EmmyjÄclioch .
Werkstätte für neue Frauentracht u.

künstlerische Stickerei . 6497 .2.2

Stellensuchen :
Lin Jiiftbahtuar ,

milstärfrei , mit guten Fachkenntmfleii ,
sucht zur weiteren kaufmännischen
Ausbildung auf 1 . Mai ds . IS .
Volontär - oder Lehrstelle inst ab¬
gekürzter Lchrdaner in einem hiesigen
Bankhause od. einem anderen größeren
Betrieb . Offerten unt . Nr . 814936
an die Exp, der „Bad , Presse " . 2.1

Hebamme ,
Wochenpflegerin , sucht zum 1 . Mai
passende Stellung . Offerten unter
F . H . 4091 an Rudolf Rosse ,
Heidelberg erbeten . 3440a

sucht Stellung
auf I . Mai zu

Kindern , 2—6 Jahren in besserem
Hause , eventuell auch als Stütze zu
einzelner Dame . Zu erfragen 815147

Georg-Friedrichstr . 32 , links .
ßahrhrtl au8 guter Familie , 20 I .
'lliVUJCII alt , welches schon in Stelle

war , gut nähen u. bügeln kann , sucht
auf 1. Mai oder später Stelle nach
auswärts als Zimmermädchen , evtl ,
auch zu größeren Kindern . 815140

Angebote zu richten B . Borger ,
Scherrftraße 23» 3 . Stock , Karlsruhe .

das einer kleine» bürger¬
lichen Küche selbständig

vorstehen kann, sucht auf 1 . Mai bei
kleiner Familie oder kinderlosem Ehe¬
paar paffende Stelle . 815138

Näheres Durlacher -Allee 8 , ll
Aelt . , ehrl . Krau sucht , gestützt aut

Empfchl -, tagSüberveschästig ., wo sie
ev . nur daS Mittagessen haben könnte.
Offerten unter Nr . 815079 sind in der
Exped. der Bad . Presse " abzugebcn .

Zu vermieten
« chesfelstraße 48 ist eine Helle

Werkftätte
paffend für Sattler od - Schreiner usw .
sogleich od. spät , zn vermiet . 815165

Zu erfragen im 2 . Stock daselbst.
9 arkgrafenstr . 3 ist «ine kl. Werk
statt mit oder ohne Schlafstelle zu
vermiet . Zu erfr . im 2 . St . 8 >°>"

Wohnung
von 4"

Zimmern mit allem Zubehör ,
Speisekammer rc. in schöner, freier
Lage , ist in Stadt bei Karlsruhe auf
1 . Juli zu vermiete « . 2.1

Angebote unter Nr . 815146 an
die Srvtd . der „Bad . Presse ".

Me^Ziuimemohmmg
mst Zubehör auf sofort oder 1 . Juli
zu verniicten . Näh . Waldhorustr .
26 im 1 . St , Schloßseite. B 1,14J.2.1
vahuhofstraße 36 sind im Hinter¬
haus 2 Wohuunge « , je 2 Zimmer ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näb . Vorderh . 3 . St . 815128

Herrenstraß « 58 , Hintcrh., ist eine
2 Zimmerwohnnng, Küche und
Keller , an ruhige Leute auf 1 . Juli
zu vermieten . 815139

Näh - Vorderhaus , 1 Treppe hoch.
Luisenstraße 58» 2 . St. , ist ein
Zimmer mit Küche und Keller auf
1 . Juli zu vermieten ; ebenda eine
Mansardenwohuung, 1 Zimmer
und Küche , sofort. 815152 .4. 1

Luiseustraße 73a, nächst der Rüp-
purrerstraße , ist der 2. Stock , 4
Zimmer mit Zubch -, auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . Part . 815056 .81

Schillerstraße 7» 3 . Stock, ist eine
geräumige 4 Zimmerwohuung
auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres 2 - St . 814945 .2 .1
Mühlburg» Rheiustr . 8 ist eine
Mansardenwohnung, 2. St., be¬
stehend ans 2 Zimmern u. Zubehör
(GaS u Wafferlt .) auf 1 . Juli zn
vermieten . Auch kann evtl, ein
Parterrezimmer mstsep. Eingang
hiezu vermietet werden . 6606 .2.1

Nähere « daselbst ini Laden .
Akademiestraße 34» 1 Tr., ist ein

elegant möbl. Wohn - « . Schlaf¬
zimmer in ruhigem Hause mit auf¬
merksamer Bedienung sofort oder
1 - Mai zu vermieten ._ 815182

Kaiserstraße 141 «Eingang u . Aus¬
sicht auf Marktplatz ) 3 Tr -, find sof.
gut möbl . Zimmer , 1—2 Betten ,
mit oder ohne Pension u. Pianino ,
billig zu Vermieter«. 815181

Akademiestr. 38» 1 Trp., ist ein
einfach möbl. Zimmer mit Pension
an Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten. 815157

Gartenstraße 11 , Hth. 3 . St ., ist
ein möbliertes Zimmer sofort zn
vermieten ._ 81515 1.2 .1

Gerwigstr. 14, 3. St . rechts, ist ein
einfach möbliertes Zimmer an ein
anständig . Mädchen oder alleinsteh .
Frau sof . billig zu vermieten . Auf
Wunschm. Küchenbenütz»ng . 812594
Anzuseh . u . ab . nach'8 Uhr .

Herrenstraße 27 , 4- St ., ist ein
gut möbl Zimmer zu verm . 8,5,5 »

Kronenftr . 3 , Hths . , 2. St , rechts,
wird ein Mitbewohner für sofort
oder 1 - Mai gesucht. — Preis
7 Mark monatlich ._ 815170

Rndolsftratze 5 , 2 . St ., sind zwei
gut möblierte Zimmer mit Balkon
auf sofort bill zu vermieten . 815186

Schützenstr . 37, 3. St . r -, ist ein
möblierte» Zimmer billig zn
vermieten. 815132

Sophienstraße 28 ist ein großes,
unmöbliertes Mansardeuzimmev
an eine ruhige Person sofort zu ver¬
mieten. Näh . Part . 815089 .2.1

Waldftraße 56, 3. Stock, ist ein
schönes, möbliertes , geräumiges
Zimmer zu vermieten . 815133

Waldstr,
"62 , Hinterhs .» 1 Treppe ,

Aussicht in Garten , ist möbliertes
Zimmer zu vermieten. 815148 .2.1

Waldstraße 78 , 2. Stock, ist ein
möbl. Zimmer an soliden Herrn
zu vermieten . 815122

Waldstraße 75, 4. Stock, Vdhs.,
nahe der Hauptpost , sind 2 gut
möbliert . Zimmer sofort billig zn
vermieten. 815136

Zu sprechen von 1 Uhr ab.
Werderplatz 38, 2 Treppen hoch,
ist ein gut möbl. Zimmer , 2 fensterig ,
mit Schreibtisch versehen, sofort oder
später zu vermieten . 815127

Werderstratze 81, 2. St . lks -, ist
ein schön möbl. Zimmer an saubere »
Herrn zu vermieten -_ 815153

Miet-Gesuche
1 Zimmer , Küche , Keller von

einer ruhigen Frau Per 1 - Juli ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
Winterflr . 22, III. I » 15134

Unmöbl . Zimmer (3 oder 2 mit
Nebcngelaß ) mit ungeniertem eigenem
Eingang , mit GaS , am liebsten auch
mst Bad , in der Gegend zwischen Post
und Marktplatz , nicht zu entfernt von
der Kaiscrstraßc , auf 15. Mai von
jungeni Herrn gesucht . 2 . 1

Offerten unter Nr - 6594 an di«
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .
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Jnteressante Kollektion künstlerischer JVtotive im
Geschmack des 16 . Jahrhunderts , sowie in heral¬
dischem , holländischem , slavischem , jjiedermeier-

und Secessions -Stil.

von Montag bis Samstag in der I. Etage

Russisch <£einen
mit l^reuz- und flachstich - Jtfustern

gezeichnet , angefangen und fertig .

Während der Ausstellung: Nur soweit Vorrat

Extra -Angebot ausserordentlich preiswerter Handarbeiten
Alda -Stoff , ca . 170 cm breit , weiss und creme
Aida-Stoff , ca, 170 cm breit, beige
Alda-Läufer , mit farbigem Band
Samos , ca . 170 cm breit, Ersatz für' nord . Wollstoff
Russisch -Leinen , ca . 170 cm breit , Ia . Qualität

Ia . Qualität
1 Mtr . 1.85

Mtr . 2 .95
Mtr. 2 .65
Mtr. 85 >4

KlSSenpIdtten , aparte Zeichnungen auf russ . Leiner
Kissen, gezeichn . auf grau Leinen, mit Rückwand und
^ Inklbieean fertig, mit Fransen und handgesticktemOUiniKIdScn , bad. Wappen
OfiaHmtA heraldische Kreuzstichmuster zum Zusai
XUaUl alC , setzen von Läufern, Milieux und Decken

Ein Posten Zisch - Läufer, TTlilieux , Handtücher,
'

1.35

Hermann Tietz

Schöpf Marktplatz

THontag
22 .

Dienstag
22 .

4 Rabattmarkentage
Mittwoch

24 -

Donnerstag
22 . April

das heisst

Qtaek» IftßMfflmmMmlämoder 0 0

auf sämtliche neue diesjährige

Damen - und Binder - Konfektion
6590 ohne * Rücksicht auf bereits reduzierte Preise .
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